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1. Geschäftsbericht 2018 
1.1. Allgemeiner Überblick 

Das fünfte Geschäftsjahr von VIELFALT e.V. stand ganz im Zeichen der Verstetigung und Professionali-

sierung der in den Vorjahren kontinuierlich verfolgten Arbeitsschwerpunkte. So konnten auf der Basis 

eines beständig wachsenden Netzwerkes kooperierender Partnerinnen und Partner, einer verbesser-

ten Geräteausstattung (Landschaftspflege, Ernte, Verarbeitung), eines Ausbaus vorhandener Verkaufs-

einrichtungen und weiterentwickelter fachlicher Grundlagen für Maßnahmen des Arten- und Bio-

topschutzes zentrale PLENUM- und LEV-Themen weiter vorangebracht werden. Auch in den Bereichen 

naturnaher Tourismus, Bildung für nachhaltige Entwicklung und Inklusion wurden wichtige Arbeits-

schritte erfolgreich fortgeführt bzw. abgeschlossen. 

In diesem Sinne waren die Unterstützung von Investitionen in Geräte für die Pflege von Naturschutz-

flächen (PLENUM Förderung 2018 rund 16.000 €) und die naturverträgliche Rohstofferzeugung (exten-

sive Tierhaltung, Streuobst- und Weinbau) sowie die Ausstattung für die Verarbeitung und Vermark-

tung der Rohstoffe (PLENUM Förderung 2018 rund 90.000 €) auch im Jahr 2018 wichtige Bestandteile 

der PLENUM-Projektförderung. Auf diese Weise gelang es schrittweise, die Voraussetzungen für die 

Bewirtschaftung naturschutzrelevanter Flächen weiter zu verbessern. Die unten genannten Maßnah-

men zur Verbesserung der Vermarktungsstrukturen trugen ihrerseits dazu bei, durch gesteigerte Ab-

satzchancen die Wirtschaftlichkeit der Produkte und die Motivation der Erzeugerinnen und Erzeuger 

zu stärken. Das gleichbleibend rege Interesse an solchen Fördermaßnahmen deutet auf eine durch 

PLENUM erhöhte Investitionsbereitschaft hin. 

Um die Erkennbarkeit und Bekanntheit von PLENUM-Produkten voranzubringen, wurden im vergan-

genen Jahr neue Ideen entwickelt und umgesetzt. So wurde bspw. eine niederschwellige Produktkenn-

zeichnung in Form kleiner ovaler Aufkleber auf den Weg gebracht und mit einem Roll-Up und einem 

Informationsflyer wichtige Medien erstellt, um den Kundinnen und Kunden die PLENUM-Erzeugerkri-

terien und die besonderen Leistungen der Erzeuger in Bezug auf Naturschutz und Landschaftspflege 

vorzustellen. Letzteres war auch wesentliches Ziel des neuen und gemeinsamen Veranstaltungsfor-

mats „Den Landkreis genießen“ vom Landratsamt Tübingen und VIELFALT e.V. Bei verschiedenen „Ge-

nussveranstaltungen“ wie Hofbesichtigungen mit Verkostung, Weinbergtouren, Kochseminaren etc. 

konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer unsere (meist) Familienbetriebe und deren Philosophie 

direkt kennenlernen und hautnah erleben, wie die schonende, teils traditionelle Bewirtschaftung kul-

turlandschaftliche Vielfalt bewahren hilft. 

In Vorbereitung auf die PLENUM-Verlängerung (2020-25) wurden im Jahr 2018 wichtige Vorarbeiten 

getroffen. So wurde mit der LUBW die Halbzeitevaluation auf den Weg gebracht und bei der gemein-

samen Strategiesitzung von Fachbeirat und Vorstand (25.09.2018) ein erstes Stimmungsbild zu den 

wichtigsten Herausforderungen der zweiten PLENUM-Förderperiode zusammengetragen. Im Rahmen 

dieser Sitzung fand zudem die neue Datenschutzordnung des Vereins die Zustimmung beider Gremien 

und ist seither in Kraft. 

Als LEV hat VIELFALT sein Profil weiter schärfen können und hat insbesondere im Bereich des Feldvo-

gelschutzes durch die intensive Zusammenarbeit mit externen Expertinnen und Experten (Rebhuhn-

schutzprojekt, Kiebitz-Wiederbesiedlungsprojekt und Grauammerprojekt) die eigene Expertise aus-

bauen können. Bei diesem Thema hat VIELFALT innerhalb der LEVs im Land Baden-Württemberg mitt-

lerweile eine Vorreiterrolle eingenommen und berät Kolleginnen und Kollegen in anderen Landkreisen. 
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In Hinblick auf Natura 2000 hat eine weitere Verstetigung (Umsetzung von Pflegeempfehlungen der 

FFH-Managementpläne) stattgefunden. Weiterhin hat VIELFALT als LEV neue Aufgaben im Rahmen des 

Sonderprogramms Biologische Vielfalt (Landesregierung) übernommen und im Sinne von Biotopver-

bund und Insektenschutz wichtige Pflegemaßnahmen für Hochstaudenfluren entlang von Fließgewäs-

sern in den Seitentälern des Neckars auf den Weg gebracht (FFH-Gebiet „Neckar und Seitentäler bei 

Rottenburg“). 

Das Thema Inklusion ist mehr und mehr in die tägliche Arbeit von VIELFALT eingeflossen. So wurde 

bspw. eine Unterseite der Homepage in Leichter Sprache entworfen und die Projektpartner in der Um-

setzung ihrer Projekte unterstützt. Diesbezüglich stellten die Eröffnungen von Café Pausa, Streuobst-

informationszentrum und Regional-Laden Rottenburg Meilensteine bei der Realisierung neuer Be-

schäftigungsmöglichkeiten von Menschen mit Behinderung dar. 

Das Geschäftsjahr war weiterhin von den regulär stattfindenden Sitzungen von Fachbeirat und Vor-

stand gekennzeichnet, die in sehr konstruktiver Atmosphäre alle nötigen Beschlüsse erbracht haben. 

Allen Mitgliedern von Fachbeirat und Vorstand sei an dieser Stelle für die vertrauensvolle Zusammen-

arbeit herzlich gedankt! Am 19. Juni 2018 wurde die VIELFALT-Mitgliederversammlung abgehalten. Die 

Geschäftsstelle hat den Jahresrückblick 2017, das Arbeitsprogramm und den Wirtschaftsplan 2018 vor-

gestellt und die bevorstehende Halbzeitevaluation bzw. die Fortschreibung des Regionalen Entwick-

lungskonzeptes angekündigt. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VIELFALT-Geschäftsstelle haben sich wie in den Vorjahren 

auch 2018 wieder bei verschiedenen Fachveranstaltungen und Schulungen mit Vorträgen eingebracht: 

 Vorstellung Rebhuhnschutzprojekt, Info-Veranstaltungen Gemeinsamer Antrag, Rem-
mingsheim 02.03.2018 und Kusterdingen, 06.03.2018 

 Vortrag: „Landwirtschaft in Streuobstwiesen – Handlungsansätze, Hürden, Hilfestellun-
gen“, Obst- und Gartenfreunde e.V. Ammerbuch, 09.03.2018 

 Vortrag „Fördermöglichkeiten in der Schafhaltung“, Landesschafzuchtverband, Hagelloch, 
28.04.2018 

 Präsentation und Informationsgespräch: „Handlungsfelder VIELFALT e.V.“, Stadtverwal-
tung Tübingen, 18.07.2018  

 Vorstellung Rebhuhnschutzprojekt, Hegering Ammerbuch, 05.10.2018 

 Vorstellung Rebhuhnschutzprojekt, Naturschutzwarte-Tagung, Rottenburg, 19.10.2018 

 Vortrag „Landschaftspflegeverträge als Türöffner für eine vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit Landwirten“; Netzwerk Naturschutz/Regierungspräsidium Tübingen, 16.11.2018 

 Vortrag „Hilfe für Rebhuhn & Co. – Vertragsnaturschutz & Erfahrungen im Landkreis Tü-
bingen“, Informationsabend Landkreis Böblingen, Öschelbronn, 10.12.2018 

Im Jahresverlauf nahmen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle an verschiedenen 

Fortbildungen teil. Die Fortbildungen fanden zum überwiegenden Teil in der Landesanstalt für Ent-

wicklung der Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL) in Schwäbisch Gmünd statt. 

VIELFALT e.V. hatte am 31.12.2018 71 Mitglieder.  
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1.2. PLENUM-Produkte und Service 

Das Leitmotto „Schützen durch nützen“ beschreibt sehr treffend das zentrale Grundmotiv des Förder-

programms PLENUM. Damit es nicht nur eine Floskel bleibt, muss es für die Verbraucherinnen und 

Verbraucher erklärt und mit den PLENUM-Produkten aus dem Landkreis Tübingen in Verbindung ge-

bracht werden. Um dies zu realisieren, war die Kennzeichnung der PLENUM-Produkte ein wichtiges 

Anliegen, welches durch die VIELFALT-Geschäftsstelle intensiv vorangetrieben wurde. Zu diesem 

Zweck wurde zunächst der Flyer „So schmeckt Naturschutz“ entwickelt. Dieses Printmedium erklärt 

in allgemeinverständlicher Sprache, für welche besonderen Eigenschaften die PLENUM-Produkte und 

ihre Erzeugerinnen und Erzeuger stehen. Um die Zugehörigkeit der einzelnen Produkte für jede/jeden 

erkennbar machen zu können, wurden in einem zweiten Schritt durch die Landesanstalt für Umwelt 

Baden-Württemberg (LUBW) PLENUM Tübingen-Aufkleber kostenlos zur Verfügung gestellt. Zur Legi-

timation dieser Produktkennzeichnung mussten die Erzeugerinnen und Erzeuger der VIELFALT-Ge-

schäftsstelle die Einhaltung der Erzeugungskriterien für ihre Produkte bestätigen. Die Aufkleber kenn-

zeichnen mittlerweile in einigen Verkaufsstellen die jeweiligen Produkte eindeutig als PLENUM-Pro-

dukte. 

 

   

VIELFALT-Flyer „So schmeckt Naturschutz“ mit PLENUM Tübingen-Aufkleber 
Bilder: VIELFALT e.V. 

 

Auf der VIELFALT-Homepage wurde der „Marktplatz“ weiter mit Leben gefüllt. Neben der PLENUM-

Produktfamilie finden sich hier seit Herbst 2018 Listen zu Mostereien, Brennereien und Obstannahme-

stellen im Landkreis und in der näheren Umgebung des Landkreises. Obstbesitzer können so auf einen 

Blick sehen, wo sie ihr Obst in Lohn verarbeiten lassen oder verkaufen können. Stücklesbesitzer haben 

weiterhin einen Überblick zu ausleihbaren Maschinen für die Baum- und Wiesenpflege und zu Dienst-

leistern, welche Baum-, Wiesen- oder Landschaftspflegearbeiten anbieten. 
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1.3. PLENUM-Förderjahr 2018 

Im Jahr 2018 wurden 30 Förderanträge in drei Förderrunden eingereicht und bearbeitet. Das bean-

tragte Gesamtfördervolumen betrug 155.500,- € (1. Förderrunde rund 96.000,- €; 2. und 3. Express-

Förderrunde insg. rund 59.500,- €). Die dritte Förderrunde wurde im Herbst 2018 erforderlich, da kurz-

fristig freigewordene Mittel zu vergeben waren. In Kombination mit mehrjährigen Projekten aus den 

Vorjahren (rund 147.000,- €) wurden so die zur Verfügung stehenden Jahresmittel (243.000,- €) in vol-

ler Höhe verplant und es gab erneut einen Budgetvorgriff auf das Folgejahr. 

Inhaltlich und finanziell waren die genannten Förderrunden deutlich von den Themen Produktentwick-

lung und-gestaltung, Verarbeitung (zwei Brennereien, ein Farbsortierer für Getreide und Linsen sowie 

Geräte/Gefäße für die Weinherstellung) und Verkauf geprägt. Weiterhin kamen konzeptionellen Ar-

beiten wie dem Rebhuhnschutzprojekt (mehrjähriges Projekt aus 2017) und die Fortführung des Streu-

obstkatasters „MyStueckle“ ein großer Anteil des Jahresbudgets zugute. Im Bereich Bildung für nach-

haltige Entwicklung und Öffentlichkeitsarbeit gab es wieder einige kleine Projekte im Schul- und Kin-

dergartenkontext sowie mit der Publikation zum Spitzberg (s.u.) ein großes Projekt. 

Der folgende Überblick zu einer Auswahl der PLENUM-Förderprojekte 2018 verdeutlicht die oben ge-

nannte Bedeutung des Förderprogramms PLENUM für den Erhalt naturschutzwichtiger Flächen im 

Landkreis Tübingen. 

1.3.1. PLENUM-Förderprojekte 2018 

Baumschnitt- und Landschaftspflegegerätschaften 

Um die Motivation zu stärken und Arbeitskapazitäten für die Obstbaumpflege in Streuobstwiesen frei-

zusetzen wurde auch im vergangenen Jahr die Anschaffung von zahlreichen kleineren Gerätschaften 

gefördert. Es handelte sich hierbei um akkubetriebene Astscheren, Hochentaster und Sägen, aber auch 

nicht motorisierte Pflegegeräte wie Stangensägen. Der Sicherung der Pflege extensiver Wiesen diente 

die Förderung eines Hochgras-Aufsitzmähers. 

Der Geräteverleih „Schaff´s gut!“ des Netzwerks Streuobst hat seine Ausstattung um eine Obstraupe 

mit Hilfe einer PLENUM-Förderung ergänzt. Sie dient der Arbeitserleichterung bei der Ernte und kann 

von Streuobstwiesenbesitzern genutzt werden. 

Verarbeitung und Vermarktung 

Für die Inwertsetzung von Streuobst im Landkreis konnten über PLENUM im Jahr 2018 mit dem Aus-

tausch zweier ausgedienter Brennereianlagen in Mössingen und Ofterdingen mittel-/langfristige Ver-

arbeitungskapazitäten geschaffen werden. Beide Brennereibetriebe bieten das Brennen im Lohn an. 

Durch ihre hohe Auslastung mit rund 350 bzw. 200 Stoffbesitzern leisten die Betriebe einen großen 

Beitrag zur Sicherung einer Verwertungsmöglichkeit im Streuobstbereich und dadurch den Erhalt un-

serer heimischen Kulturlandschaft. 

Auch die Anschaffung eines Farbsortierers für Verarbeitung von Linsen und Getreide stellte eine 

grundlegende Verbesserung im Arbeitsablauf der Getreidemühle Kienzlen dar und stärkt damit die 

Produktion von regionalen Erzeugnissen. 
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Ebenfalls zum Ausbau der Möglichkeiten zur Verarbeitung von Streuobst hat die Arbeit in Selbsthilfe 

gGmbH (AiS) einen Hordentrockner mit PLENUM-Fördergeldern erworben. Das Trockenobst ist bereits 

seit Winter 2018 im Café Pausa, im Regional-Laden Rottenburg und am Kastanienhof erhältlich. Zudem 

hat die AiS einen Nussknacker und einen Schalenentferner angeschafft.  

 

 

Hordentrockner und Trockenstreuobst, Arbeit in Selbsthilfe gGmbH (Café Pausa, Mössingen) 
Bilder: www.kiefer-obstwelt.de und VIELFALT e.V. 

 

Für den langfristigen Erfolg müssen Regionalprodukte aber nicht nur in hoher Qualität hergestellt, son-

dern auch professionell vermarktet werden. Die zunehmende Zahl an Projektanträgen und die stei-

gende Investitionsbereitschaft (nennenswerte Eigenanteile trotz Förderung) belegen, dass diese Erfor-

derlichkeit erkannt wird. Das Streuobstgut Tübingen hat im Zuge der Sortimentserweiterung ein neues 

Corporate Design für drei Produkte über eine Agentur erstellen lassen. Diese Gestaltungsvorlage ist 

für künftige Produktkreationen erweiterbar. Auch das Ökologische Weingut S. Koch aus Unterjesingen 

hat zur Verbesserung der Weinvermarktung ein neues Logo für das Corporate Design entwickeln las-

sen. Für den „Zuwachs“ der Steinlachtäler Streuobstgetränkefamilie hat die Interessensgemeinschaft 

aus beteiligten OGVs und dem Netzwerk Streuobst Mössingen e.V. das Corporate Design umgestalten, 

neue Produktetiketten und Werbematerialien mit Hilfe der PLENUM-Förderung erstellen lassen. Somit 

wird der bereits bekannte Steinlachtäler Most und sein „großer Bruder“, der Steinlachtäler Cidre 2019 

in einem neuen, zeitgemäßen Design auf den Markt kommen. Saft und Schorle erscheinen erst 2020 

im neuen Design. 

 

   

Die neuen Etiketten der Streuobstprodukte vom Streuobstgut Tübingen 

Bilder: Christian Schmid 

 

http://www.kiefer-obstwelt.de/
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Im Bereich Vermarktung von naturschutzgerecht erzeugten Produkten ist es vor allem durch die drei 

neuen Verkaufsautomaten und die Ausstattung von vier Verkaufsstellen mit Verkaufsmobiliar gelun-

gen zusätzliche Verkaufsstellen für PLENUM-Produkte zu schaffen (Café Pausa in Mössingen, Regional-

Laden in Rottenburg und Kastanienhof in Bodelshausen).  Die Verkaufsautomaten schaffen einen 24-

Stunden-Zugang zu den Produkten. Das angebotene Produktsortiment richtet sich nach der saisonalen 

Verfügbarkeit der regionalen Produkte.  

 

  

 

Verkaufsautomat der Familie Teufel in Rottenburg 
Bilder: VIELFALT e.V. 

 

Neue Flexibilität, die Sicherung von lebensmittelrechtlichen Vorschriften und einwandfreie Qualität 

durch lückenlosen Kühlung ermöglicht ein PLENUM-geförderter Kühlanhänger für den Transport von 

Lamm-Schlachtkörpern und zerlegten Tieren. Die Schäferei Fritz aus Hagelloch wurde mit dieser An-

schaffung dabei unterstützt, ihre Direktvermarktung auszubauen und durch die Sicherung zusätzlichen 

Einkommens ihren Einsatz in der Pflege naturschutzwichtiger Flächen abzusichern. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)  

Auch 2018 konnte der Bereich BNE durch PLENUM unterstützt werden. Die Hochschule für Forstwirt-

schaft wird mit Unterstützung durch PLENUM das Werk „Der Spitzberg – Naturkunde, Naturschutz und 

Biodiversität“ herausgeben. Seit der letzten umfassenden Monographie von MÜLLER et al. (1966) hat 

sich die Landschaft und die Landnutzung am Spitzberg und seiner Umgebung verändert (GOTTSCHALK 

und KOMROWSKI 2017). Entsprechend haben sich die Vorkommen von Pflanzen- und Tierarten gewan-

delt. Das neue Werk wird die Gegebenheiten, die Besonderheiten und die Veränderungen am Spitz-

berg darstellen.  
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Für ausgewählte Tiergruppen werden hierzu Erfassungen durchgeführt und mit früheren Ergebnissen 

abgeglichen. Das Buch setzt sich weiterhin mit Folgen und Ursachen dieser Veränderungen auseinan-

der und möchte die Grundlagen für die zukünftige Naturschutzarbeit liefern (nähere Informationen 

finden Sie im Jahresbericht 2017, Seite 22-23). 

Die Burghofschule Ofterdingen hatte sich bereits 2017 mit PLENUM-Unterstützung eine Imker-Erst-

ausstattung angeschafft. Da das Imkerprojekt („Bienen-AG“) dank der engagierten Organisatoren von 

den Schülern sehr gut angenommen wird, wurde 2018 zur Verarbeitung des gewonnenen Honigs in 

eine Honigschleuder investiert. 

 

 

   

Die Bienen-AG schleudert den ersten Honig 
Bilder: VIELFALT e.V. 

 

Weiterhin konnte der 2018 neu eröffnete Naturkindergarten Waldschafe e.V. in Tübingen bei der An-

schaffung von BNE-Materialien unterstützt werden (Obstpresse, Obstmühle, Solar-Dörrer, Umweltbil-

dungsliteratur und Blumenpressen). Der Kindergarten leistet durch seine vielfältigen Aktivitäten einen 

wichtigen Beitrag in der Wissensvermittlung von Umwelt- und Naturschutzthemen. Die Kinder verbrin-

gen zusammen mit den erwachsenen Begleitern den Tag auf dem Gelände des Naturkindergartens, im 

angrenzenden Waldgebiet, auf Obstwiesen oder auf dem Gelände des Stadtteilbauernhofs Lustnau. 

Auch das Streuobstkataster der Stadt Mössingen konnte dank des erfolgreichen Auftaktes in 2015 in 

eine zweite Runde starten. Über die damals geförderte Internet-Plattform konnten viele Stückle ver-

pachtet werden. Von den ursprünglich 275 kartierten Stückle waren Anfang 2018 nur noch 24 verfüg-

bar. Nun werden weitere Stückle kartiert und digitalisiert (155 Flächen mit ca. 1.240 Bäumen). Wie der 

erste Teil des Projektes, wird auch die Fortführung durch PLENUM bezuschusst. Auch diesmal soll eine 

Erstpflege ausgewählter Bereiche und Baumneupflanzungen die Attraktivität der Stückle für potenti-

elle Pächter sicherstellen. Zudem werden in diesem mehrjährigen Projekt im Laufe des zweiten Pro-

jektjahres die Internet-Plattform optimiert und Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit erstellt. 
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Naturnaher Tourismus 

Nachdem in 2017 die Firstwaldrunde, das Hirschauer Spitzbergwegle und das Wurmlinger Kapellen-

wegle eröffnet wurden, kamen 2018 der Premium-Wanderweg Schönbuchspitzrunde sowie die Pre-

mium-Spazierwanderwege Ammerbucher Gigeleswegle, Mössinger Streuobstwegle und Mössinger 

Leisawegle hinzu. Neben der wegweisenden Beschilderung wurden die Premiumwege auch mit den 

geförderten Informationstafeln zu Besonderheiten der Flora und Fauna am Wegesrand und der dort 

vorkommenden schutzbedürftigen Arten ausgestattet. Zur Einweihung der Tafeln wurde am 26. Okto-

ber am Wurmlinger Kapellenberg eine naturschutzfachliche Führung unter Leitung von Prof. Dr. 

Thomas Gottschalk und Kolja Schümann angeboten. Zu den neu eröffneten Wegen wurden auch die 

zugehörigen Wegeflyer fertiggestellt. Diese sind nun einzeln und als Teil eines gemeinsamen „Schu-

bers“, in welchem die Wegeflyer gebündelt ausgegeben werden, erhältlich. 

Weitere „Projekt-Highlights“ und sonstige Aktivitäten des Vereins sind zudem im Pressespiegel aufge-

führt. 

 

   

Die acht Wegeflyer der bis einschließlich 2018 eröffneten Premiumwege 
Bild: VIELFALT e.V. 

 

1.3.2. PLENUM-Halbzeitevaluation und REK-Fortschreibung 

Wie bereits im Arbeitsprogramm 2018 skizziert, haben im Jahr 2018 die Vorbereitungen für die formale 

Verlängerung von PLENUM Tübingen begonnen (detaillierte Ausführungen zum Prozedere der PLE-

NUM-Verlängerung sind in Kap. 3 dargelegt). Die zwei wichtigsten Termine waren in diesem Kontext 

die gemeinsame Strategiesitzung von Fachbeirat und Vorstand am 25. September 2018 und die Kick-

Off-Veranstaltung zur Halbzeitevaluation am 05. November 2018. 

Die gemeinsame Runde von Fachbeirat und Vorstand befasste sich inhaltlich mit der Frage: „Welches 

sind die wichtigsten Herausforderungen für die zweite PLENUM-Förderperiode?“. Die gesammelten 

Handlungsansätze/Umsetzungsideen geben dem Team der Geschäftsstelle eine gute Orientierung für 

die Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskonzeptes. Sie finden diese auf S.34 f. in den Darstel-

lungen zum Arbeitsprogramm. 
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Die Kick-Off-Veranstaltung zur Halbzeitevaluation fand am 05. November 2018 statt. Die VIELFALT-

Geschäftsstelle traf sich mit der LUBW und den beiden Gutachterbüros Institut für Ländliche Struktur-

forschung Frankfurt (IfLS) und Institut für Botanik und Landschaftskunde, um den Zeitplan, Eckpunkte 

der Befragung von Schlüsselpersonen (Online-Befragung), das Vorgehen bei der Einladung zu den ge-

planten Fokusgruppengesprächen und die Auswahl der zu evaluierenden Projekte abzustimmen. 

Diese sind: 

1) Handlungsfeld Naturverträgliche Erholung, sanfter Tourismus, Information und 
Umweltbildung 

- Streuobstpädagogen 

- Streuobstinformationszentrum 

- Fortbildungen ErzieherInnen im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung 

- Premium-Spazier- und Wanderwege 

2) Handlungsfeld Energie und ökologische Wirtschaftsweisen 

- Vital Carbon 

3) Handlungsfeld Naturverträgliche Land- und Forstwirtschaft 

- TÜKORN und Getreidemühle Kienzlen 

- Qualitätsverbesserung im Weinbau 

- Schafhaltung 

- Streuobstwiesenbewirtschaftung 

4) Handlungsfeld Naturschutz im engeren Sinn 

- Streuobst-Patenschaftsmodell und -Kataster 

- Förderung Geräte zur Landschaftspflege 

- Artenschutzprojekte (Rebhuhn) 

5) Handlungsfeld Vermarktung naturverträglich und regional erzeugter Produkte 

- Verarbeitung von Streuobstprodukten 

- solidarisch-kooperative Streuobstbewirtschaftung 

- Café Pausa und Regional-Laden 

- Unverpackt-Laden 

- Brennereien und Mostereien 

 

Im Nachgang des Treffens hat die Geschäftsstelle sämtliche Unterlagen zu den Vertiefungsprojekten 

aufbereitet und den Büros unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben zur Verfügung gestellt. 

Die zu befragenden Personen wurden ausgewählt und mit einem Weihnachtsgruß auf die bevorste-

hende Online-Befragung eingestimmt. 
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1.4. LEV-Aktivitäten 2018 

Nach inzwischen 5-jährigiger LEV-Tätigkeit von VIELFALT e.V. können wir eine positive Zwischenbilanz 

ziehen. Die Arbeitsschwerpunkte Natura 2000 und Feldvogelschutz wurden immer weiter gefestigt 

und auch 2018 erfolgreich fortgeführt. Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe, Kommunen, Vereine 

und Dienstleister, für die VIELFALT ein verlässlicher Partner in Sachen Landschaftspflege ist, ist bestän-

dig gestiegen. Ebenso stieg die Zahl der Projekte, die von uns begleitet werden, sowohl nach Fläche 

berechnet, als auch nach vermitteltem Fördervolumen. Die untenstehende Abbildung stellt die finan-

zielle Entwicklung der LPR-Fördermittel dar, die durch den LEV den Partnern im Landkreis Tübingen 

und ihren Biotopflächen zugutekommen. Während die Zahl der 5-jährigen Pflegeverträge nach und 

nach ansteigt, haben sich die einjährigen Maßnahmen auf einem Niveau von grob 70.000,- € pro Jahr 

stabilisiert, mit Schwankungen nach oben und unten. 

 

Abb.: Entwicklung der vom LEV begleiteten LPR-Fördermaßnahmen seit Bestehen von VIELFALT 

(geplante Entwicklung 2019: siehe Kapitel 3.3.) 

Diese Zahlen stellen wiederum lediglich den Anteil der LPR-Maßnahmen im Landkreis dar, die wir als 

LEV begleiten. Das Finanzvolumen aller Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege im 

Landkreis Tübingen insgesamt ist je nach Haushaltsjahr 3-4-mal so hoch, wenn man die Vertragsab-

schlüsse und Direktaufträge mit einrechnet, die von den Kolleginnen und Kollegen im Landratsamt Tü-

bingen (ULB) begleitet werden. Alle LEV-Maßnahmen werden mit ihnen intensiv abgestimmt, damit 

die Landschaftspflegeförderung „aus einem Guss“ verwirklicht wird. Wir möchten den betreffenden 

Kolleginnen und Kollegen an dieser Stelle daher herzlich danken! 

Natura 2000 

In den meisten Natura 2000-Gebieten des Landkreises werden durch den LEV Maßnahmen unterstützt, 

die im Sinne der Managementpläne (MaP) zur Erhaltung und Entwicklung der maßgeblichen Tier- und 

Pflanzenarten und ihrer Lebensräume beitragen. Ein Schwerpunkt dabei war wiederum, wie im Ar-

beitsprogramm vorgesehen das Extensivgrünland entlang des Albtraufs.  
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Verschiedene Mäharbeiten (u.a. auf einem neu entdeckten Orchideenstandort mit Herbst-Drehwurz), 

Beweidungen, Heckenpflege und Entbuschungen helfen hier mit, die Erhaltungsziele des Landes beim 

Natura 2000-Management zu erreichen. Synergieeffekte werden hier auch durch PLENUM-geförderte 

Streuobstwiesen-Projekte wie „myStückle“ und „myBäumle“ erreicht, deren Pflegemaßnahmen im 

Sinne eines sinnvollen Gesamtkonzeptes aufeinander und auf die LEV-Maßnahmen abgestimmt wer-

den. Hervorzuheben für 2018 ist auch die ehrenamtliche Entbuschung eines Magerrasens bei Talheim 

durch einen neuen LEV-Partner, die aus dem Landes-Sonderprogramm Biologische Vielfalt finanziert 

wurde. Die Erstellung des letzten FFH-Managementplans im Landkreis für das Gebiet „Albvorland bei 

Mössingen und Reutlingen“ wurden durch die Mitarbeit im MaP-Beirat begleitet. 

Ein gelungener Einstieg in das geplante „FFH-Bachtäler“-Projekt gelang mit der Entbuschung und Pfle-

gemahd einer Hochstaudenflur im Rommelstal bei Obernau. Sukzessive wollen wir in ausgewählten 

Bachtälern in FFH-Gebieten auch in den kommenden Jahren FFH-Lebensräume und andere Biotope 

pflegen und die Täler auch in ihrer Biotopverbundfunktion stärken. Die erste Maßnahme 2018 konnte 

ebenfalls mit Mitteln aus dem Sonderprogramm finanziert und im Sinne unserer Inklusionsziele durch 

den Pflegetrupp einer sozialen Einrichtung umgesetzt werden. 

Auch in anderen FFH- und Vogelschutzgebieten wurden wieder bewährte, aber auch neue Pflege- und 

Bewirtschaftungsmaßnahmen unterstützt, so z.B. mit einem neuen LPR-Vertrag für den Wiesenknopf-

Ameisenbläuling im FFH-Gebiet „Schönbuch“. 

Feldvögel 

Herausragend aus den gemeinsamen Bemühungen um gefährdete Offenlandvogelarten von VIEL-

FALT e.V. und Landratsamt war 2018 der Abschluss mehrerer LPR-Verträge für die speziellen Rebhuhn-

Blühmischungen, so dass der Flächenumfang von 15 auf 30 ha verdoppelt werden konnte. Diese zent-

rale Maßnahme wurde flankiert von verschiedenen Heckenpflegearbeiten. Dass diese Bemühungen 

große Schritte in die richtige Richtung sind, wurde dann durch das ehrenamtliche Monitoring im Rah-

men des PLENUM-Projekts bestätigt. Es konnte auch bei den Zahlen der Rebhuhnreviere fast eine Ver-

dopplung gegenüber 2013 sowie eine hohe Korrelation der Vorkommen mit der Lage von umgesetzten 

Maßnahmen aufzeigen. 

Zur Stärkung der Kommunikation mit den vielen Akteuren vor Ort wurde 2018 ein zweiter „Runder 

Tisch Rebhuhn“ einberufen, der diesmal mit einer Exkursion zu einer nahegelegenen Blühbrache ab-

gerundet wurde. Dies bot ganz praktisch die Möglichkeit, sich vor Ort ein Bild zu machen und direkt 

mit dem Bewirtschafter in Austausch zu treten. 

Die Öffentlichkeitsarbeit im Rebhuhn-Projekt war 2018 ein intensiv bearbeitetes Themenfeld, sei es 

bei den Infoveranstaltungen zum Gemeinsamen Antrag für Landwirte, Exkursionen bei den Heuberger 

Höfen (z.B. öffentliche Führung am 03.08.2018 und Felderrundfahrt für Landwirtinnen und Landwirte 

am 07. August 2018), einem Vortrag beim Hegering Ammerbuch oder der umfangreichen Abstimmung 

verschiedener Printmedien. 
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Der akute Schutz von Nestern der Grauammer sowie die Beschilderung im Zusammenhang mit dem 

verordneten Leinengebot im Projektgebiet war auch 2018 wieder ein wichtiger Beitrag zur Stützung 

dieser hochgradig bedrohten Art. In insgesamt acht Fällen war außerhalb bestehender LPR-Vertrags-

flächen ein besonderer Schutz von Gelegen (durch Aufschub der Bewirtschaftung) erforderlich – bei 

den dramatisch zurückgegangenen Beständen im Land BW ein nicht zu unterschätzender Beitrag! 

2018 war VIELFALT auch intensiv im Kontakt mit Schutzprojekten und Interessenten außerhalb des 

Landkreises. Die Tübinger Ansätze und Erfolge im Feldvogelschutz werden inzwischen landesweit mit 

Interesse verfolgt und die Vernetzung der verschiedenen Initiativen, auch unter dem Dach der „Allianz 

für Niederwild“, erfährt eine zunehmende Bedeutung.  

 

   

Eisvogelwand an der Neckarinsel Börstingen – bietet auch bodennistenden  
Wildbienen einen Brutplatz, die auf vertikale Strukturen angewiesen sind. 

Bild: VIELFALT e.V. 
 

 

Fachgerecht auf den Stock gesetzte Hecke in Dußlingen. 

Bild: VIELFALT e.V. 
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Gut gepflegte Hochstaudenfluren haben eine große Bedeutung für die Insektenwelt. 
Bild: VIELFALT e.V. 

 

 

Landschaftspflege „mit Biss“ – Hochlandrinder im Katzenbachtal  

Bild: VIELFALT e.V. 
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„Rebhuhnerwartungsland“ bei Weiler 
Bild: VIELFALT e.V. 

 

 

PLENUM-geförderter Hangschlepper im Einsatz zur Offenhaltung von Obstwiesen am Albtrauf 

Bild: VIELFALT e.V. 
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Heckenpflege für Rebhühner 
Bild: VIELFALT e.V. 

 

 

Exkursion im Rahmen des Runden Tisch Rebhuhn  

Bild: VIELFALT e.V. 
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Ehrenamtlicher Einsatz im Talheimer Magerrasen 
Bild: VIELFALT e.V. 
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1.5. Inklusion in Naturschutz und Regionalentwicklung 

Dass die gewünschte Schaffung neuer Beschäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung, 

psychisch kranke Menschen und Langzeitarbeitslose eine sehr anspruchsvolle Aufgabe ist, die viel Ge-

duld und auch besonderer Fördermöglichkeiten bedarf, die über die Möglichkeiten von PLENUM Tü-

bingen hinausgehen, haben die intensiven Bemühungen der Vorjahre gezeigt. Gleichmaßen hat aber 

auch die Realisierung der wegweisenden Projekte der AiS im Jahr 2018 verdeutlicht, dass sich mit der 

nötigen Ausdauer, überdurchschnittlichem Engagement der verantwortlichen Akteure und einer en-

gen und konstruktiven Kooperation Projekte realisieren lassen, die Inklusion mit Naturschutz und Re-

gionalentwicklung vereinen. Die Arbeit der VIELFALT-Geschäftsstelle und die Wirkung der PLENUM-

Förderung hatten hieran sicher nur geringen Anteil, aber waren eben doch ein kleiner Baustein, der 

zum Gelingen der neuen Projekte positiv beigetragen hat. Insofern seien hier die Eröffnungen von Café 

Pausa (22.03.2018), Regional-Laden Rottenburg (01.07.2018) und Streuobstinformationszentrum 

(08.07.2018) als Meilensteine für Inklusion in Naturschutz und Regionalentwicklung im Geschäftsjahr 

2018 zu benennen. 

Das Café Pausa und die geförderten Regale sind seither reich mit Erzeugnissen der PLENUM-Produkt-

familie und weiteren regionalen Produkten bestückt, ermöglichen deren Verkauf in gediegener Atmo-

sphäre, erfreuen sich einer großen Beliebtheit und entfalten einen besonderen Modellcharakter in der 

Branche.  

Der neue Hordentrockner und die Nussverarbeitungsgeräte helfen den AiS-Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter mit Handicap deutlich größere Mengen Dörrobst für den Verkauf im Café Pausa herzustellen. 

Die Nussknackmaschine und der Schalenentferner erleichtern die Aufbereitung von Walnüssen aus 

den Streuobstwiesen. Durch die Optimierung der Produktion können in Zukunft auch neue Mischpro-

dukte (z.B. Müsli aus lokalen Zutaten) hergestellt werden. 

Im Regional-Laden Rottenburg (ehemaliger AiS-Blumenladen) hat die PLENUM-Förderung dazu beige-

tragen, mittels des bezuschussten Verkaufsmobiliars die liebvolle Umgestaltung des bestehenden La-

dengeschäfts zu ermöglichen und den PLENUM-Produkten nun einen zentralen Marktplatz in Rotten-

burg zu bieten. Als dritte Verkaufsstelle im AiS-Netzwerk folgte der „Kastanienhof“ von KBF/AiS in Bo-

delshausen und hat im Rahmen der im Winter 2018 begonnenen Umgestaltung den PLENUM-Produk-

ten neuen Raum und Kunden verschafft. 

Neben den Verkaufsstellen erfreut sich auch die Grüngruppe der AiS stetig steigender Auftragsanfra-

gen (Privatpersonen im Landkreis, Aufträge der Stadt Mössingen usw.). So ist die Grüntruppe bspw. im 

Zuge der Fortführung des Streuobstkatasters durch entsprechende Pflegeaufträge eingebunden. Zur 

Optimierung und Professionalisierung der Ausstattung konnte zuletzt die Anschaffung von neuen 

Baumpflegegerätschaften mit Unterstützung durch PLENUM beitragen. Derzeit (Stand: April 2019) ar-

beiten 15 Mitarbeiter mit Handikap im Nu gegründet Inklusionsunternehmen AiS Inklusiv gGmbH. Auf-

grund der guten Auftragslage wird eine Aufstockung der Kapazitäten erwogen.  

Die Geschäftsstelle nahm am 04. Juli 2018 bei einem von Frau Sonja Kunze organisierten Informati-

onstermin zu allgemeinen Fördermöglichkeiten von Menschen mit Behinderung und Neuerungen 

durch die Änderungen des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) teil. Hierbei stellte Herr Dibbern, Teamlei-

ter beim Integrationsfachdienst (IFD) Neckar-Alb, den anwesenden Mitgliedern des AK Teilhabe und 

weiteren Interessierten die Unterstützungsmöglichkeiten und Aufgaben des IFD vor. 
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1.6. Öffentlichkeitsarbeit 

Am Regionalmarkt in Tübingen am 28. April haben die Mitarbeiter der Geschäftsstelle die Veranstal-

tungsreihe „Den Landkreis genießen“ beworben und verschiedene Streuobstsäfte von PLENUM-Part-

nern zur Verkostung angeboten. 

Am 19. April fand ein Treffen des Arbeitskreises Blühinitiativen im Landkreis Tübingen zusammen mit 

dem Projekt Blühender Naturpark Schönbuch in Bebenhausen statt. Hierbei kamen Blühflächen-Ak-

teure aus dem Naturparkgebiet und dem Landkreis Tübingen zusammen, um gemeinsame Ziele und 

Synergien mit dem Projekt "Blühender Naturpark" zu erörtern. Im Folgenden wurde für die Teilnahme 

an einem Seminar zum Thema „Insektenweide“ geworben, die über das Projekt „Blühender Natur-

park“ in Bebenhausen/Naturpark Schönbuch am 12. September ausgerichtet wurde. 

Am 1. und 2. September präsentierte sich unser Verein auf der Pflüger-Weltmeisterschaft am Hofgut 

Einsiedel mit der VIELFALT-Moste, deren Handhabung durch Herrn Christian Schmid interessierten Be-

suchern in mehreren Pressdurchläufen demonstriert wurde. Wir bedanken uns bei Herrn Schmid für 

seinen engagierten Einsatz. Zudem wurden Interessierten Schutzmaßnahmen aus dem Rebhuhn-

schutzprojekt vorgestellt (z.B. mehrjährige Blühbrache „Göttinger Mischung“). 

Beim Pressetermin zur Präsentation des „Schaff´s gut Maschinenverleih“s der AiS am 13. September, 

wurden zahlreiche über PLENUM-Fördergelder angeschaffte Geräte präsentiert.  

Zum Apfelfest in Mössingen am 5. Oktober präsentierte sich VIELFALT e.V. zusammen mit Dr. Manuel 

Haus und Dr. Sybille Hartmann von der Regionalgruppe Tübingen des Netzwerks Blühende Landschaft. 

Den Besuchern wurde die von Herrn Haus entwickelte Heupresskiste vorgeführt und auf die kostenlose 

Download-Möglichkeit der Bauanleitung über die Homepage der Regionalgruppe hingewiesen.  

Zum Fest wurde auch der neue Wiesenblumenflyer von VIELFALT e.V. erstmals der Öffentlichkeit vor-

gestellt. Dieser führt wichtige Vertreter der Kräuter des artenreichen Grünlandes auf, erklärt die Be-

deutung von artenreichen Wiesen und stellt die „sieben goldenen Regeln“ für den Erhalt von vielfälti-

gen Wiesen dar. Die Besucher konnten zudem die Göttinger Mischung des Rebhuhnschutzprojektes 

kennenlernen, an einem Samenquiz teilnehmen und am VIELFALT-Glücksrad Streuobstwiesen-Fragen 

beantworten. 

Parallel zum Apfelfest in Mössingen erhielten die Besucher am Goldenen Oktober in Rottenburg am 

VIELFALT-Stand Informationen zum Rebhuhnschutzprojekt, zur PLENUM-Produktfamilie, den weiteren 

Vereinstätigkeiten und Gutscheine für eine Probiertüte Trockenstreuobst, welche sie im Regional-La-

den einlösen konnten. 
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Pressespiegel 2018 (Auswahl) 

Heckenpflege im Rebhuhnschutzprojekt bei Rottenburg, 31.März Schwäbisches Tagblatt 
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Empfehlung Wiesenschnitt, 18. Mai 2018, Tübingen im Fokus 
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Imkerprojekt an der Burghofschule in Ofterdingen, 7. Juli 2018, Schwäbisches Tagblatt 
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Rebhuhn-Führung, 4. August 2018, Schwäbisches Tagblatt sowie Berichtigung 

 



 

 
24 

 
  

 

TüBio Pressetermin am Birkenhof in Bodelshausen, 9. August 2018, Schwäbisches Tagblatt 
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VIELFALT e.V., 24. August, Schwäbisches Tagblatt  
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„Schaff’s gut“ – Geräteverleih erweitert Geräteangebot, 15. September, Schwäbisches Tagblatt 
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Biotoppflege CVJM & VIELFALT e.V., Talheim 30. Oktober 2018, Schwäbisches Tagblatt 

 

  



 

 
28 

 
  

2. Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2018 
 (Berichtszeitraum 01.01.2018 bis 31.12.2018) 

Der nachfolgende Bericht beinhaltet eine geordnete Zusammenstellung der (Betriebs-)Einnahmen (I) 

und (Betriebs-)Ausgaben (II). Bei den einzelnen Positionen sind die jeweiligen Konten der Buchhaltung 

in Klammern ergänzt, um hier die Zuordnung/den Abgleich zu erleichtern. 

Die Geschäftsbilanz des Vereins VIELFALT e. V. für das Jahr 2018 und sämtliche dazugehörenden Belege 

wurden durch das Steuerberatungsbüro HSP (Kanzlei HSP Tübinger Steuerberatungsgesellschaft mbH) 

erfasst und sorgfältig geprüft. Die Kanzlei hat wie zuletzt die ordentliche Finanzbuchhaltung für das 

gesamte Haushaltsjahr 2018 übernommen. Für die Erstellung der Buchführung/Einnahmen-Über-

schuss-Rechnung hat Herr Kolja Schümann in seiner Funktion als Geschäftsführer alle Aufklärungen 

und Nachweise vollständig und nach bestem Wissen und Gewissen erteilt/vorgelegt. 

Die erfolgten Ausgaben wurden zweckmäßig eingesetzt. 

Der untenstehende Kassenbericht 2018 wurde in der vorliegenden Form durch Herrn Schümann zu-

sammengefasst. Die zugehörigen Zahlen, Kontenlisten und Belege wurden den Rechnungsprüfern, 

Herrn Peter Seiffert und Herrn Hans Wener, am 07.06.2017 gemeinsam mit allen Belegen zur Prüfung 

vorgelegt. Zuvor hat Herr Schümann die durch HSP vorgelegte Gewinnermittlung auf Vollständigkeit 

und Richtigkeit geprüft und konnte keine Unstimmigkeiten feststellen. Hierzu wurden alle Unterkonten 

kontrolliert.  

I. Betriebseinnahmen  
 

 Betrag Einzelbeträge 

1. Einnahmen   

Mitgliedsbeiträge  3.457,00 €  

2. Neutrale Erträge   

Erstattungen LRA Tübingen  220.788,28 €  

Erstattungen Personalkosten (12/17-11/18)   185.383,47 € 

Erstattungen Betriebskosten (09/17-09/18)   32.548,12 € 

Erstattungen Reisekosten (07/17-09/18)   2.856,69 € 

Zuschüsse des Landes (UM) zu den Personalkosten für LEV  84.173,12 €  

Personalkosten LEV (11-12/2017)  16.960,76 € 

Personalkosten LEV (01-10/201)  67.212,36 € 

Rückerstattungen Krankenkasse  3.874,67 €  

Summe Betriebseinnahmen 2018 (gesamt)  312.293,07 €  
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II. Betriebsausgaben  
 

 Betrag Einzelbeträge 

1. Personalkosten (ohne Künstlersoz.-Kasse und UKBW) 269.441,54 €  

Löhne und Gehälter   212.442,11 € 

Gesetzliche soziale Aufwendungen   45.472,13 € 

Aufwendungen für Altersvorsorge (ZVK)   11.527,30 € 

2. Reise- und Fortbildungskosten 5.208,04 €  

Reisekosten 2018   4.810,84 € 

Fortbildungskosten 2018   397,20 € 

3. Betriebskosten  44.942,05 €  

Fremdleistungen/Gebühren  13.839,30 €  

LRA, Gebühr Personalverwaltung  4.410,00 € 

LRA, Gebühr Informationstechnik/Orga  8.500,00 € 

IIRU, ver. Gebühren  929,30 € 

Künstlersozialabgabe 2017  156,72 €  

Beiträge Berufsgenossenschaft (Unfallkasse BW 2019)  694,68 €   

Miete  8.518,00 €  

Miete Pausa (01-12/2018)  8.478,00 € 

Raummiete FB-/VS-Sitzung (Vereinsheim OGV Kiebingen)  40,00 € 

Strom/Wasser/Nebenkosten 2018  607,07 €  

Unterhaltsreinigung/Reinigungsmittel  1.446,84 €  

Gebäudereinigung Tiersch, Unterhaltsreinigung  1.158,36 € 

Gebäudereinigung Tiersch, Fensterreinigung  263,50 € 

Reinigungsmittel  24,98 € 

Haftplicht- und Dienstreise-Kfz-Versicherung  1.150,59 €  

Mitgliedsbeitrag DVL 2018  50,00 €  

Sonstige Abgaben  336,56 €  

Rundfunkgebühren 2018  69,96 € 

Parkberechtigungskarte LRA 2018  200,00 € 

Standgebühren  66,60 € 

Gewerbesteuer 2018  360,00 €  

Geschenke  51,95 €  

Repräsentationskosten/Öffentlichkeitsarbeit  3.118,62 €   

Goldersbach Design GbR, vers. Kleinaufträge  2.106,31 € 

IIRU GmbH Erstellung u. Betreuung Homepage (2. Teil)  547,20 € 

My-Woody Produkte Roll-Up  427,21 € 

sonstige Positionen Öffentlichkeitsarbeit  37,90 € 

Kosten für Verpflegung und Bewirtung (abzgl. Pfandeinnahmen)  1.222,90 €  

Porto 2018  687,04 €  

Telekom 11/2017 - 10/2018  785,40 €  

Kosten Bürobedarf 2018 (inkl. Druckkosten div. Materialien)  2.029,06 €  



 

 
30 

 
  

Literaturanschaffungen 2018  681,06 €  

Honorar Steuerberater 2018  4.541,04 €  

Abschluss- und Prüfungskosten   2.256,24 € 

Buchführungskosten   2.284,80 € 

Miete Multifunktionsgerät (Drucker, Scanner, Fax) 2018  1.880,68 €  

Sonstiger Betriebsbedarf  1.458,37 €  

Kleinanschaffungen (z.B. Ventilatoren; Steh-/Biertische; 
Stehansatz Schreibtisch)  

732,56 € 

Saatgut für kurzfristige Anlage Blühflächen  725,81 € 

Nebenkosten Geldverkehr  17,74 €  

Abfallgebühr 2018  30,60 €   

Körperschaftssteuer 2018  508,00 €  

Körperschaftssteuer 2016 (Erstattung berücksichtigt)  469,50 €   

Solidaritätszuschlag 2018  27,92 €  

Solidaritätszuschlag 2016 (Erstattung berücksichtigt)  25,41 €   

Abschreibungen (Betriebs- und Geschäftsausstattung 2018)  247,00 €  

Summe Ausgaben 2018 319.591,63 €  

 

Betrieblicher Verlust/Gewinn 2018 -7.298,56 €  

 

Erläuterung Verlust 

Ziel der Haushaltsführung ist es, zum Jahresende eine ausgeglichene Bilanz ausweisen zu können (we-

der hoher zu versteuernden Gewinn, noch ein Minus). Dennoch kann am Jahresende ein bilanzieller 

Verlust entstehen, ohne dass ein Minus auf dem Vereinskonto entstünde. Dies passiert dann, wenn 

am Jahresende noch Ausgaben zu tätigen sind, für die im betreffenden Haushaltsjahr keine Zuschüsse 

bei Landratsamt oder Land Baden-Württemberg angefordert werden (können). Entsprechend ist der 

oben dargestellte Verlust in Höhe von 7.298,56 € damit zu erklären, dass der Verein am 20.12.2018 

noch eine Rechnung vom Landratsamt Tübingen über 12.910 € erhalten hat, die am 27.12.2018 und 

am 28.12.2018 in zwei Teilzahlungen beglichen wurde. Die dazugehörige anteilige Kostenübernahme 

durch das Landratsamt bzw. die entsprechenden Zuschüsse des Landes Baden-Württemberg konnten 

erst zu Beginn des Geschäftsjahres 2019 angefordert werden und betreffen somit den Haushalt 2019. 
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3. Arbeitsprogramm 2019 
Das nachfolgende Arbeitsprogramm gibt einen Überblick über die geplanten thematischen Schwer-

punkte und bereits konkret geplante Projekte/Aktivitäten. In beiden Geschäftsbereichen wird es wie 

auch in den Vorjahren zahlreiche zusätzliche Tätigkeiten geben, die sich hier nicht umfassend abbilden 

lassen und zudem auch nicht vollständig im Voraus planbar sind. Da zum Zeitpunkt der Beschlussfas-

sung bereits ein knappes halbes Geschäftsjahr abgeschlossen sein wird, sind einige Punkte bereits in 

Berichtsform dargelegt. 

3.1. PLENUM 

3.1.1. PLENUM-Projektförderung 

Um unabhängig vom dargestellten Fortschreibungsprozedere einen lückenlosen Ablauf der PLENUM-

Förderung zu gewährleisten, konnte mit Unterstützung der LUBW bereits eine Zusage des Ministeri-

ums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft eingeholt werden (01/2019), die besagt, dass die PLE-

NUM-Förderung auch in 2019 mit vollständigem Jahresbudget weiterläuft (bis 31.12.2019). Somit sind 

bereits vor der formalen Verlängerung des PLENUM-Gebiets ein „informelles Weiterlaufen“ und kon-

krete Bewilligungen über den 31.05.2020 hinaus (ggf. mehrjährige Projekte) möglich. 

Das eigentliche Kerngeschäft der PLENUM-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter liegt wie in jedem Jahr in 

der Initiierung, Betreuung und Weiterentwicklung von PLENUM-Projekten, der Beratung der Antrag-

stellerinnen und Antragsteller, der fachlichen Abstimmung der Projektinhalte mit den Fachämtern, der 

fördertechnischen Abwicklung und der Koordination des Antragsverfahrens mit den Bewilligungsstel-

len. 

In diesem Sinne wurden zum Jahresende 2018 (Antragsfrist: 14.12.2018) und im ersten Quartal 2019 

insgesamt 24 Projektantragsteller dabei unterstützt, ihre Anträge vollumfänglich einzureichen. Bei den 

Sitzungen am 26.03.2019 (Fachbeirat) und am 02.04.2019 (Vorstand) wurden die Projekte den Gremi-

enmitgliedern vorgestellt und über deren Förderung beraten. Alle Projekte erhielten nach einem posi-

tiven Votum des Fachbeirates die Zustimmung durch den Vorstand. Die kumulierte Fördersumme aus 

bereits bewilligten Projekten der Jahre 2016-2018 (100.685,46 €) und den vorliegenden Anträgen für 

2019 (156.374,20 €) überschreitet das Jahresbudget in Höhe von 243.000,00 € um 14.059,66 €. Somit 

erfolgt erneut ein Vorgriff auf das nächstjährige Budget. 

Im Förderjahr 2019 sind erneut leichte Verschiebungen in Richtung Vermarktungsprofessionalisierung 

vorgesehen. So sollen im Bereich naturverträglich erzeugter PLENUM-Produkte zwar nach wie vor 

Qualitätsverbesserungen durch den Einsatz hochwertiger Verarbeitungsgerätschaften erzielt werden, 

die Professionalisierung im darauffolgenden Schritt der Produktvermarktung aber mit besonderem 

Nachdruck noch weiter vorangebracht werden. Ähnliches gilt für das Handlungsfeld Bildung für Nach-

haltige Entwicklung (BNE). Hier wurden in der Vergangenheit – abgesehen von dem Streuobstpäda-

gogen-Programm – vornehmlich Einzelprojekte an Schulen und Kindergärten gefördert. Diese vielfälti-

gen Projekte wurden von den Kindern voller Begeisterung und Freude angenommen, ermöglichen 

ihnen dadurch einen frühen Zugang zu naturschutzbezogenen Themen und legen somit einen wichti-

gen Grundstein in der Entwicklung der Kinder.  
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Da es bislang im Landkreis Tübingen jedoch keine Einrichtung gibt, welche die Fülle an BNE-Aktivitäten 

und Akteuren systematisch bündelt und für interessierte Bürger und Bildungseinrichtungen nied-

rigschwellig aufbereitet, soll nun verstärkt auf eine Zusammenführung bestehender Angebote hinge-

wirkt werden, um Synergien zu nutzen und die Bekanntheit einzelner Angebote zu steigern. Auch in 

der gemeinsamen Strategiesitzung von Fachbeirat und Vorstand zur PLENUM-Fortschreibung 

(25.09.2018) wurde das Fehlen eines Bildungszentrums im Landkreis bemängelt. Dieser Umstand 

könnte sich mit der Unterstützung des Schwäbischen Streuobstparadieses bei deren Projekt zur Bele-

bung des Streuobstinformationszentrums in Mössingen künftig jedoch ansatzweise ändern. In diesem 

Rahmen sollen u.a. BNE-Aktivitäten im Streuobstinformationszentrum ausgebaut, BNE-Akteure ver-

netzt, Angebote gebündelt und für Außenstehende in eine übersichtlich strukturierte Form gebracht 

werden. Zudem sollen Möglichkeiten geschaffen werden, um diese Angebote direkt online bei den 

Veranstaltern buchen zu können. Die VIELFALT-Geschäftsstelle wird diesen Prozess begleiten und un-

terstützt ggf. bei der Suche geeigneter Partner. So können bspw. auch PLENUM-bekannte Bildungs-

partner und Erzeugerbetriebe eingebunden und ein Mehrwert über verschiedene Handlungsfelder 

hinweg generiert werden.  

Insgesamt sollen im laufenden Förderjahr vor allem bekannte Antragstellerinnen und Antragsteller, 

sofern der individuellen Situation angemessen, in Richtung einer gezielten Professionalisierung bera-

ten werden. 

Die bewährte Antragsfrist für das neue Förderjahr (2020) wird erneut auf das Jahresende gelegt (De-

zember 2019). Nach den Sommerferien soll wie gewohnt ein Projektaufruf für 2020 veröffentlicht wer-

den. 

3.1.2. Arbeitsschwerpunkte 

Da die Förderung einer natur- und umweltverträglicheren Produktion in der Landwirtschaft ein sehr 

geeigneter Weg ist, um langfristig (wenn auch i.d.R. nur indirekt) die gewünschten Naturschutzwirkun-

gen zu erzielen, wird die inhaltliche Arbeit der Geschäftsstelle neben der konkreten Projektförderung 

auch weiterhin einen deutlichen Schwerpunkt auf den Bereich Regionalvermarktung legen. 

Weiterhin soll der Natur- und Artenschutz insbesondere an der Schnittstelle PLENUM-LEV eine zent-

rale Rolle spielen. Dies ist der einzige Bereich, in dem PLENUM direkte Naturschutzwirkungen zu-

gunsten des Schutzes gefährdeter und seltener Arten und Biotope – bzw. der Förderung der Biodiver-

sität – erzielen kann. 

 Regionalvermarktung  

Die im Vorjahr vorbereitete Kennzeichnung der PLENUM-Produkte soll durch verschiedene Maß-

nahmen für die Verbraucherinnen und Verbraucher optimiert werden. So soll insbesondere in den 

kooperierenden PLENUM-Verkaufsstellen ein „PLENUM Tübingen“-Aufkleber die Produkte kenn-

zeichnen. Die selbstklebenden Sticker können entweder auf Preisschildern oder direkt auf den Pro-

dukten angebracht werden. Ferner soll den Menschen u.a. mit Hilfe des 2018 entwickelten Flyers 

„So schmeckt Naturschutz“ vermittelt werden, für welche besonderen Eigenschaften die PLENUM-

Produkte und ihre Erzeugerinnen und Erzeuger stehen. Diese offensive Produktkennzeichnung soll 

medienwirksam begleitet werden.  
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Zudem informieren die PLENUM-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen der geplanten 

Markttermine (z.B. Regionalmarkt Tübingen) über die die Produktkennzeichnung, Umfang und 

Merkmale der PLENUM-Produktfamilie (Gesamtheit aller PLENUM-Produkte und Erzeugerinnen 

und Erzeuger) und über deren Naturschutzwirkung. 

Im Zuge der Neuauflage der Direktvermarkter-Broschüre des Landkreises Tübingen („Frisches von 

hier“) sollen auch in diesem Medium die Erzeugerinnen und Erzeuger von PLENUM-Produkten als 

solche kenntlich gemacht werden. So soll in dem Heft das PLENUM Tübingen-Logo gleichberechtigt 

neben den bereits vorhandenen Labels wie bspw. Bioland-Siegel aufgeführt und erklärt werden. 

Für die komfortable Online-Suche soll die Darstellung der PLENUM-Erzeugerinnen und Erzeu-

ger/Direktvermarkterinnen und Direktvermarkter in Form einer interaktiven Karte dienen. Dabei 

werden sie differenziert nach Art der Verkaufsstelle (Hofladen, Verkaufsautomat, SB usw.) mit 

wichtigen Informationen zu Produktsortiment, Öffnungszeiten etc. dargestellt. Die interaktive 

Karte ist seit März 2019 über die VIELFALT-Website erreichbar. Sie soll in Zukunft auch über die 

Website des LRA erreichbar sein.  

Die Vorträge und Diskussionen im Rahmen des vom Landratsamt Tübingen und kooperierenden 

Landkreisen am 21. Februar 2019 ausgerichteten „Fachtag für Direktvermarktung“ haben bestä-

tigt, dass eine Professionalisierung von Hofläden und eine Weiterentwicklung der Firmen-/Produk-

tidentität fachlich angeraten und auch von vielen Direktvermarkterinnen und Direktvermarkter 

angestrebt werden. Dies betrifft auch die Präsentation der Betriebe auf Märkten bzw. deren ge-

samten Marktauftritt. Dieser Erkenntnis wird VIELFALT e.V. im Rahmen der Beratung der Antrag-

stellerinnen und Antragstellern Rechnung tragen. Auch das im Rahmen des Fachtags bekundete 

Interesse der Direktvermarkterinnen und Direktvermakrter an neuen Kooperationen in den Berei-

chen Verarbeitung, Vermarktung/Marketing und Logistik wird von den PLENUM-Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter aufgegriffen und Gegenstand der entsprechenden Arbeitsgruppe im Rahmen des 

PLENUM-Fachtages und nachfolgender Arbeitsschritte sein. Gerade der Beratungsbedarf bezüg-

lich neuer Logistikkonzepte (Transport der kleinen Produktchargen von den Erzeugerinnen und Er-

zeugern zu den Verkaufsstellen unter ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten) wird von 

unseren Verkaufsstellen angefragt, so dass hier im laufenden und kommenden Jahr gemeinsam 

Lösungen erarbeitet werden sollen. In diesem Kontext werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter der Geschäftsstelle an den vom Bundesverband der Regionalbewegung e.V. angekündigten 

Webinaren teilnehmen, um sich zu diesen Fragen weiterzubilden. Ergänzend läuft bereits eine Ko-

operation mit der Hochschule für Fortwirtschaft Rottenburg. Im Rahmen einer studentischen Pro-

jektarbeit wird am Praxisbeispiel der AiS die Lagerhaltung und Logistik in der Direktvermarktung 

untersucht, um entsprechende Empfehlungen ableiten zu können. 

In Zusammenarbeit mit der Tourismusförderung des Landratsamtes Tübingen wird die Veranstal-

tungsreihe „Den Landkreis genießen“ fortgeführt. Es werden wieder Hofbesichtigungen, Führun-

gen und kulinarische Erlebnisse angeboten, die in einer Broschüre gebündelt dargestellt werden. 

Neben der Ankündigung über die Presse, werden 2019 die Einzelveranstaltungen zusätzlich über 

Plakate beworben. Die Geschäftsstelle hat zu diesem Zweck professionelle Vorlagen im Erschei-

nungsbild der Broschüre und stellt sie den Veranstaltern zur Verfügung. Bei Bedarf hilft die Ge-

schäftsstelle bei der Plakaterstellung und koordiniert die Auswahl geeigneter Aushangstandorte. 
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 Natur- und Artenschutz 

Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass unsere Projektpartner im Bereich Natur- und Arten-

schutz dafür gewonnen werden konnten, die begonnene Arbeit gemeinsam fortführen zu wollen. 

Auch hier sollen bewusst eine folgerichtige Weiterentwicklung des bestehenden Konzeptes bzw. 

die Entwicklung nachfolgender Schritte zur Verstetigung stattfinden. Konkret betrifft dies das 2017 

gestartete und noch bis Frühjahr 2019 fortgeführte NABU-Rebhuhnschutzprojekt. Die erfolgreiche 

Zusammenarbeit von NABU-Vogelschutzzentrum, VIELFALT e.V./LEV, Landratsamt Tübingen und 

der Initiative Artenvielfalt Neckartal (IAN) hat wichtige Schritte ermöglicht, um den Rückgang des 

Rebhuhns im Landkreis Tübingen zu stoppen.  

Die Voraussetzungen für eine Wiederausdehnung des Rebhuhnvorkommens wurden zwischen-

zeitlich durch neu geschaffene Brutplätze, zusätzliche Nahrungsangebote und Deckungsmöglich-

keiten wesentlich verbessert. Die positive Bestandsentwicklung der durch das Monitoring ver-

zeichneten Brutpaare weist eine Korrelation zu den durchgeführten Maßnahmen in der Gebiets-

kulisse auf. 

Die Maßnahmen der geplanten zweiten Phase des Rebhunhschutzprojektes und auch des neuen 

Steinkauzprojekts des NABU-Vogelschutzzentrums sollen in bewährter Abstimmung mit VIEL-

FALT e.V., Landwirtschafts- und Naturschutzverwaltung entwickelt und umgesetzt werden. Diese 

Zusammenarbeit soll auch 2019 wieder von einer intensiven fachlichen und koordinierenden Mit-

arbeit durch die Geschäftsstelle gekennzeichnet sein. 

Im Sinne der Vermehrung der Kenntnisse über Natur und Umwelt und einer Verbesserung des 

Umweltverhaltens hat VIELFALT e.V. erstmalig Informationsveranstaltungen im Rahmen der Ver-

anstaltungsreihe „Den Landkreis genießen“ unter dem Motto „WissensGenuss“ veranstaltet. Die-

ses Veranstaltungsformat ist dadurch gekennzeichnet, dass die Gäste durch den Genuss regionaler 

Küche auf den anschließenden Vortrag „eingestimmt“ werden. Zunächst können sie das, was die 

vielgestaltige Landschaft im Landkreis Tübingen für unser leibliches Wohl zu bieten hat, selbst 

schmecken. Dann erfahren die Zuhörerinnen und Zuhörer was unserer heimischen Insektenwelt 

an Nahrungs-/Lebensgrundlagen geboten wird und wie bestehenden Defiziten entgegengewirkt 

werden kann. Sie sollen auf diese Weise für die Schutzwürdig- und -bedürftigkeit seltener Arten 

sensibilisiert und im besten Fall begeistert werden. Mit den Themen Faszination Wildbienen, Ex-

tensive Mahd von Grünland und Blütenvielfalt auf der Streuobstwiese sollen zudem konkrete Hin-

weise für das eigene Handeln im Sinne des praktischen Artenschutzes vermittelt werden. 

Ferner sollen durch die Kooperation mit dem Projekt „Blühender Naturpark“ (Seminar und Forum 

„Insektenweide“) möglichst viele Menschen dafür gewonnen werden, sich für mehr Lebensräume 

für Insekten einzusetzen. Je nach Bedarf wird auch der eigene Arbeitskreis „Blühinitiativen im 

Landkreis Tübingen“ wieder einberufen (ggf. Winter 2019/20). 
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 Premium-Spazier- und Wanderwege 

Im Jahr 2019 soll mit der Ausschilderung und Eröffnung der beiden vorläufig letzten in Planung 

befindlichen Premiumwege in Unterjesingen und Bad Niedernau ein mehrjähriger Arbeitsschwer-

punkt abgeschlossen werden. Die Geschäftsstelle begleitet diesen wichtigen Schritt zur Vervoll-

ständigung der kreisweiten Wanderkonzeption vor allem durch die Mitwirkung bei der Erarbeitung 

und Aufbereitung von Naturschutzinhalten für die geplanten Informationstafeln am Wegesrand 

und die Wanderflyer. 

Die Einweihung des Premium-Spazierwanderwegs „Unterjesinger Wengertwegle“ fand im Rahmen 

des Unterjesinger Weinwandertags am 11. und 12. Mai statt. Die „Sieben-Täler-Runde“ in Bad Nie-

dernau wird am 15. September eröffnet. 

 

3.1.3. PLENUM-Verlängerung 

Im Mai 2020 endet die erste PLENUM-Förderperiode (2013-2020). Daran können und sollen weitere 

5 Jahre „Hauptförderung“ (gleichbleibendes Fördervolumen für Projektförderung; degressive Förde-

rung für Betriebs- und Personalkosten der Geschäftsstelle) anschließen. Wie bereits im Arbeitspro-

gramm 2018 dargelegt, muss für die formale Verlängerung des PLENUM-Gebiets ein durch das Minis-

terium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft vorgegebenes Verfahren durchlaufen werden. Daraus 

ergibt sich ein zusätzlicher Arbeitsschwerpunkt im Geschäftsjahr 2019. Er ist durch die zentralen Auf-

gaben PLENUM-Halbzeitevaluation und Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskonzeptes (inkl. 

PLENUM-Fachtag am 18.10.2019) gekennzeichnet. Für beides wurden bereits im Vorjahr wichtige Vor-

bereitungen getroffen, auf denen das Team der Geschäftsstelle und externe Gutachter die nachfol-

gend dargestellten Arbeitsschritte aufbauen konnten/können. 

PLENUM-Halbzeitevaluation 

Zwei Gutachterbüros führen die PLENUM-Halbzeitevaluation im Auftrag der LUBW durch (Institut für 

Ländliche Strukturforschung Frankfurt [IfLS] und Institut für Botanik und Landschaftskunde). Sie voll-

ziehen im Rahmen des Evaluationsprozesses folgende Analyseschritte: 

1. Auswertung der sozioökonomischen Effekte (IfLS) 

Finanzströme, Güter/Produkte, Dienstleistungen, Infrastruktur, Nutzen 

2. Analyse der Programmumsetzung (IfLS) 

Umsetzungsqualität, Arbeitsaufwand, Arbeit der Geschäftsstelle, Abwicklung der Förderung 

3. Analyse von Naturschutzwirkungen (Institut für Botanik und Landschaftskunde) 

Indirekte und direkte Naturschutzwirkungen ausgewählter Einzelprojekte, Plausibilität der 

Zielformulierung 

Maßgebliche Datenquellen für 1. und 2. stellen die statistische Auswertung der Datenbank des Land-

schaftspflege-Informationssystems (LaIS; enthält Evaluationsergebnisse der Einzelprojekte), die Aus-

wertung von Fragebögen einer Online-Befragung von Schlüsselakteuren und die Ergebnisse leitfaden-

gestützter Gespräche mit sogenannten Fokusgruppen dar.  
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Wichtige Schlüsselakteure sind in diesem Kontext zunächst die Projektantragsteller. Weiterhin zählen 

wichtige regionale Ansprechpersonen wie Vertreterinnen und Vertreter von Vereinen/Verbänden so-

wie der beteiligten Kommunen und Verwaltungsebenen, die in den Umsetzungsprozess von PLENUM 

Landkreis Tübingen bspw. als Mitglied in den Entscheidungsgremien eingebunden sind, zu den Schlüs-

selakteuren. Sie alle verfügen über eine spezielle Kenntnis des PLENUM-Prozesses. Teilnehmer der Fo-

kusgruppen sind zum einen Schlüsselakteure, die handlungsfeldbezogen ergänzende Einschätzungen 

geben können und zum anderen die PLENUM-Geschäftsstelle. Folgender Zeitplan ist vorgesehen:  

April 2019 Befragung von Schlüsselpersonen (Online-Befragung) 

Mai 2019 Datenauswertung LaiS-Datenbank 

Juli 2019 Leitfadengestützte Gespräche mit Fokusgruppen 

Dez 2019 Fertigstellung/Bericht der Halbzeitevaluation 

Die Naturschutzwirkungen werden mittels einer Methode von BADER (2005) erhoben, die eigens zur 

Evaluation der Naturschutzwirkungen von großflächigen, integrativen Naturschutzprogrammen entwi-

ckelt wurde. Das Institut für Botanik und Landschaftskunde evaluiert nach dieser Methodik 15 Projekte 

bzw. Projektgruppen (z.B. stellen sämtliche Anschaffungen eines Weinbauvereins zum Zwecke der 

Qualitätsverbesserung eine Projektgruppe dar), wobei fünf Projekte vertieft betrachtet werden (Zeit-

raum: Frühjahr bis Spätsommer 2019). Die Auswahl der Projekte erfolgte im November 2018 gemein-

sam mit LUBW und der VIELFALT-Geschäftsstelle. Kern der Evaluationsmethode ist die Erfassung und 

Plausibilisierung von Wirkungsverläufen. In diesem Sinne wird die Zielformulierung der ausgewählten 

Projekte betrachtet und überprüft, ob die geförderten Maßnahmen für deren Erreichung zweckmäßig 

sind. Es werden somit nicht die konkrete Umsetzung, sondern ausschließlich die Logik und die Eignung 

der aufeinander aufbauenden Schritte vom Beginn bis zum Abschluss einer Maßnahme (Wirkungs-

kette) überprüft. Es werden Aussagen abgeleitet, ob die ausgewählten, zusammenhängenden Schritte 

jeweils über einen längeren Zeitraum ihre Wirkung entfalten können. Wo direkte Wirkungen auf der 

Fläche zu erwarten sind, werden Flächen stichprobenhaft begutachtet oder vorhandene Ergebnisdo-

kumentationen (z.B. Monitoring Rebhuhnschutzprojekt) bewertet. Die erforderlichen Daten werden 

ebenfalls aus den oben genannten statistischen Auswertungen und den beiden Befragungen (Frage-

bogen und Fokusgruppen) abgeleitet und durch Projektdokumentationen und ggf. Einzelgespräche mit 

Antragstellern ergänzt. 

Abb.: Wirkungsweise von PLENUM: Wertschöpfungs- und Wirkungsketten (BREUNING 2018) 
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Folgerichtig kann und soll die Halbzeitevaluation bei Maßnahmen, die nicht direkt auf eine Fläche ein-

wirken, keine konkreten Nachweise von Auswirkungen auf Arten und Biotope erbringen. Genauso we-

nig können bspw. Veränderungen des Umweltverhaltens und Umweltwissens etwa durch Bildungs-

maßnahmen „gemessen“ werden.  

Der gesamte Evaluierungsprozess wird kontinuierlich durch die Geschäftsstelle begleitet. Dies betrifft 

sowohl die Organisation der Befragungen, die Aufbereitung von Daten, die Organisation von/Teil-

nahme an Fokusgruppen-Gesprächen, als auch die Vermittlung zwischen den Büros und den Schlüssel-

personen. Vorstellbar ist auch die Mitwirkung an einer wissenschaftlichen Publikation zu den Berichten 

der Halbzeitevaluation. 

REK-Fortschreibung 

Das „Regionale Entwicklungskonzept 2013-2019 PLENUM Landkreis Tübingen“ muss nun für eine for-

male PLENUM-Verlängerung bis 2025 fortgeschrieben werden. Die VIELFALT-Geschäftsstelle über-

nimmt hierbei eine zentrale Rolle.  

Als ersten wichtigen Schritt wurde die Strategiesitzung von Vorstand und Fachbeirat am 25.09.2018 

organisiert, inhaltlich vorbereitet (Arbeitspapier und Moderation) und ausgewertet. Im Rahmen der 

Sitzung wurde eine erste Zwischenbilanz zu den 2012/2013 gesetzten Zielen gezogen. Diese Bilanz war 

das Ergebnis einer Voranalyse durch die VIELFALT-Geschäftsstelle im Sommer 2018. 

Darauf aufbauend wurden für die einzelnen PLENUM-Handlungsfelder Umsetzungsideen und Projekt-

beispiele für ausgewählte Handlungsansätze zusammengetragen und diskutiert (vgl. nachfolgende ta-

bellarische Übersicht). 

 

 

 

PLENUM-Handlungsfelder mit 
möglichen Handlungsansätzen 

Umsetzungsideen/Projektbeispiele 

Landwirtschaft  

Aufbau nachhaltiger Verwertungsmodelle für 
Streumaterialien und Mähgut aus naturscho-
nender Landwirtschaft/ Bewirtschaftung; Nut-
zungskonzepte für Landschaftspflegematerial 

Verwertungs- und Logistikkonzept für (kleine) Be-
wirtschafter von extensivem Grünland/ Streuobst 
(z.B. am Schönbuch Westhang) 
 

Förderung extensiver Tierhaltung zur Bewirt-
schaftung von Extremstandorten und Flächen 
mit Nutzungseinschränkungen;  
Verbesserung der Vermarktungsstrukturen für 
Erzeugnisse 

 

Gerechte und transparente Preise bei Streu-
obstannahmestellen 

Gebündelte und tagesaktuelle Darstellung der 
Annahmestellen und -preise (z.B. Homepage, 
App) 

Nutzung von eh-da-Flächen Verwertungs- und Logistikkonzept für innerstädti-
sche Kleinflächen mit Blühmischungen  
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)  

Zusammenführung und Bündelung bestehen-
der Angebote 

Naturschutzzentrum zur Koordination von BNE-
Angeboten (z.B. im Rahmen des Streuobstinfor-
mationszentrums in Mössingen) 

Sicherung der zukünftigen fachgerechten 
Pflege und Bewirtschaftung von Flächen und 
Baumbeständen 

Förderung der Nachwuchsgewinnung sowie fach-
licher Aus- und Fortbildungen (Fachwarte) 

Regionalvermarktung  

Unterstützung spezieller Gerätschaften oder 
Einrichtungen für Verarbeitung und Verede-
lung nachhaltig produzierter, regionaler Er-
zeugnisse 

Mobile und zentrale Verarbeitungsgerätschaften 
und Abfüllanlagen 

Unterstützung bei der Produktentwicklung so-
wie bei Marketingkonzepten 

Entwicklung neuer Streuobstwiesen- und anderer 
Nischenprodukte (z.B. Produkte mit Landkreisbe-
zug; Wildprodukte) 

Förderung von Gemeinschaftsprojekten Unterstützung kommunaler Bestrebungen (z.B. 
Streuobstbörsen Plattform/App) 
 
Unterstützung von Solidargemeinschaften 

Verbesserung der Kooperation zwischen Er-
zeugern und Gastronomie (einschl. Großkü-
chen) 

 

Verbesserung von Stadt-Land-Strukturen (Ver-
bindung zwischen Erzeugern und Konsumen-
ten) 

Gemeinsame Marktstände von (Klein-)Erzeugern 
 
Entwicklung von Logistikkonzepten (Bestellung 
und Lieferung) 

Waldwirtschaft  

Naturschutz im Wald; Projekte zu historischen 
Formen der Waldbewirtschaftung 

Waldweide-/Lichtwaldprojekt 
 

Naturschutz  

Mehr konkrete Arten- und Biotopschutzpro-
jekte;  
flächige Vernetzung von Artenschutzprojekten 
sowie Biotopverbundförderung 

Wiedervernässung ehemaliger Feuchtwiesen, 
Wiederansiedelung Braunkehlchen 

Förderung naturschonender Bewirtschaftung Naturschutzaspekte bei Weinbauprojekten stär-
ker betonen 

Sanfter Tourismus  

Entwicklung touristischer Angebote entlang 
regionaler Wertschöpfungsketten 

Stärkere Verknüpfung mit Naturschutz- und Land-
schaftspflegethemen sowie Regio-Produkten (z.B. 
Produktregal in Tourist-Infos) 

Inklusion  

Entwicklung neuer Beratungsangebote zur 
Vermittlung inklusiver Arbeitsplätze 

„Kompetenzzentrums Arbeit Inklusiv“ (Dienstleis-
tungszentrum) 

Schaffung neuer Beschäftigungsmöglichkeiten Neue Möglichkeit durch BTHG prüfen 
 
AHG (§ 16a SGB II): „Arbeitsgelegenheiten“; nie-
derschwellige Beschäftigungsmöglichkeiten mit 
zeitlicher Befristung (z.B. Kooperationen zur In-
tegration geflüchteter Frauen) 
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Abweichend von der ursprünglichen Planung übernimmt die Geschäftsstelle inhaltliche Vorarbeiten 

der REK-Fortschreibung (z.B. Soll-Ist-Vergleich der Umsetzung der REK-Handlungsansätze 2013), um 

den Auftrag für das zu beauftragende Büro zu konkretisieren und auf wesentliche Fragestellungen zu 

fokussieren. Dies soll eine größere Untersuchungstiefe und einen bestmöglichen Praxisbezug der be-

handelten Fragestellungen ermöglichen. In diesem Sinne wird im ersten Halbjahr 2019 die Ausschrei-

bung für eine Vergabe an ein Fachbüro vorbereitet (Ausschreibung Anfang Juli 2019). Dies ermöglicht, 

dass auch die Vorschläge zu möglichen Zukunftsthemen (Abfrage bei Mitgliederversammlung am 

25.06.2019) hierbei berücksichtigt werden können. Bis Ende Juli 2019 werden die eingereichten Ange-

bote gesichtet und die Auftragserteilung vorbereitet. Anschließend organisiert die Geschäftsstelle eine 

Kick-Off-Veranstaltung, an der das Landratsamt, VIELFALT e.V., das zu beauftragende Büro und die 

LUBW teilnehmen (August 2019). Die Kick-Off-Veranstaltung dient der Vorbereitung von organisatori-

schen und inhaltlichen Bestandteilen der Fortschreibung (inkl. Arbeitsprogramm für PLENUM-Fachtag 

am 18.10.2019), sowie der Klärung der Zuständigkeiten. 

Die Geschäftsstelle koordiniert auch im weiteren Verlauf die inhaltliche Arbeit und organisiert weitere 

Veranstaltungen im Rahmen der REK-Fortschreibung. Dazu zählen: 

1. Mitgliederversammlung am 25.06.2019: Hier soll auch den Mitgliedern die Möglichkeit gege-
ben werden, Schwerpunkte für die 2. PLENUM-Phase einzubringen. 

2. Die Ergebnisse der Strategiesitzung und von 1.-2. sollen am 18. Oktober 2019 in einen Fachtag 
münden, dessen Resultat in Kombination mit den Ergebnissen der Halbzeitevaluation den Kern 
des REK 2020-2025 bilden. 

PLENUM-Fachtag 2019 
Dieser soll ähnlich wie der erfolgreiche Fachtag 2012 ablaufen. Den Gästen wird eine Zwischenbilanz 
präsentiert, um den Einstieg in die Diskussion zu erleichtern. Die letztliche Ausarbeitung der gegen-
über dem REK 2013-18 weiterentwickelten Ziele soll dann in Untergruppen stattfinden. Diese erge-
ben sich aus den Themenfeldern des REK. Jede Untergruppe wird von einem/einer Mitarbeiter/Mit-
arbeiterin der Geschäftsstelle betreut. Das zu beauftragende Fachbüro unterstützt die Geschäfts-
stelle bei der Vorbereitung des Fachtages (z.B. Wahl der Moderationstechniken) und bei der Durch-
führung des Fachtages (z.B. Dokumentation der Ergebnisse). 
 
Einzuladende Personengruppen für den Fachtag 2019:  
Vorstand, Fachbeirat, Mitglieder, Kernteam, LUBW, Projektpartner (falls nicht Mitglied), Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des Fachtags 2012, weitere Schlüsselpersonen (z.B. Hr. Löckelt als Kreisobst-
bauberater) usw. 

 

Ergebnis des REK soll eine Nachjustierung und zielgerichtete Fokussierung auf ausgewählte Schwer-

punkte sein. In diesem Sinne werden für ausgewählte Fragestellungen zu zentralen Themen wie der 

Regionalvermarktung (Professionalisierung der Produkte, Verbesserung der Verarbeitungs- und Ver-

marktungsstrukturen, Aufbau neuer Logistikkonzepte etc.) oder der Streuobstwiesenbewirtschaftung 

(landwirtschaftliche Nutzung des Grünlands, Verwertungsmöglichkeiten langhalmiger Aufwüchse etc.) 

im Sinne einer Machbarkeitsstudie einzelne konkrete Handlungsansätze erwartet. 

  



 

 
40 

 
  

3.2. Landschaftserhaltungsverband 

Als LEV kann VIELFALT im Jahr 2019 auf einen stetig wachsenden Kreis von Partnern bauen. Bewährte 

Landschaftspflegemaßnahmen sollen fortgesetzt und erweitert, neue Flächen und Projekte erstmals 

bearbeitet werden. Die Projekte dienen ganz überwiegend dazu, das europaweite Schutznetz Natura 

2000 und seine Managementpläne mit Leben zu füllen und die Funktion des Landkreises Tübingen als 

landesweit bedeutsamen Lebensraum für Feldvögel weiter zu erhalten und auszubauen. 

Dabei arbeitet VIELFALT e.V. mit neuen und bewährten Partnern aus Verwaltung, Ehrenamt und Land-

wirtschaft zusammen. Insbesondere die Unterstützung unserer landwirtschaftlichen Betriebe steht da-

bei angesichts ihrer wachsenden gesellschaftlichen Herausforderungen im Vordergrund. Die Bedeu-

tung der gemeinsamen Projekte für die im öffentlichen Fokus stehenden Themen wie Arten- und In-

sektenschutz soll verstärkt herausgestellt werden. Ebenso sind die positiven Effekte von Landschafts-

pflegemaßnahmen auf naturschutzfachliche Ziele wie den Biotopverbund zu kommunizieren. 

Mit Laufzeit ab dem 01.01.2019 konnten 8 neue 5-jährige Verträge nach der Landschaftspflegerichtli-

nie vorbereitet werden, mit einer jährlichen Auszahlungssumme von insgesamt über 8.000,- € (Ver-

tragsnaturschutz). Im einjährigen LPR-Bereich steuert VIELFALT e.V. zahlreiche Anträge, Aufträge und 

Verträge zum Kreispflegeprogramm des Landratsamtes bei. Diese Maßnahmen umfassen eine Förder-

summe von voraussichtlich knapp 79.000,- €. Insgesamt betreut VIELFALT als LEV damit, und mit den 

5-jährigen Verträgen der Vorjahre, Projekte und Maßnahmen mit einem Fördervolumen von insgesamt 

knapp. 152.000,- €. Alle Flächen und Partner werden auch während der Umsetzung und Abrechnung 

bei Bedarf weiter von der Geschäftsstelle begleitet. Wo immer möglich und sinnvoll werden dabei von 

VIELFALT e.V. auch Dienstleister aus dem Inklusionsbereich eingesetzt. 

Eine frühzeitige Planung des Folgejahres hat sich bewährt, so dass auch die zweite Jahreshälfte 2019 

wiederum bereits der Planung für 2020 zugutekommen soll. Alle Maßnahmen werden in bewährter 

Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen im Landratsamt umgesetzt. 

Natura 2000 

Die relevanten Arten und Lebensräume der FFH- und Vogelschutzgebiete zu fördern, ist weiterhin ein 

Aufgabenschwerpunkt aller LEVs in Baden-Württemberg, so auch bei VIELFALT. 

Der Landkreis Tübingen hat Anteil an sechs FFH-Gebieten: 

- Albtrauf zwischen Mössingen und Gönningen 

- Albvorland bei Mössingen und Reutlingen 

- Neckar und Seitentäler bei Rottenburg 

- Rammert 

- Schönbuch 

- Spitzberg, Pfaffenberg, Kochhartgraben und Neckar 

Folgende fünf Vogelschutzgebiete liegen ganz oder teilweise im Landkreis: 

- Kochhartgraben und Ammertalhänge 

- Mittlerer Rammert 

- Mittlere Schwäbische Alb 

- Schönbuch 

- Südwestalb und Oberes Donautal 
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Mit Ausnahme des Vogelschutzgebietes „Südwestalb und Oberes Donautal“ liegen inzwischen für alle 

Gebiete Managementpläne vor, die Empfehlungen zum Erhalt und zur Entwicklung der Gebiete geben 

und die zentrale Arbeitsgrundlage der LEV-Arbeit sind. In den meisten Gebieten werden inzwischen 

Maßnahmen durch den LEV betreut und unterstützt. Teilweise sind es Einzelmaßnahmen, zunehmend 

aber auch großflächigere, konzeptionelle oder gar gemarkungsweite Projekte. 

Einen Schwerpunkt dabei bilden weiterhin die umfassenden Pflegemaßnahmen auf den Extensivwei-

den am Albtrauf. Die kleinräumig verzahnten Biotopkomplexe aus Streuobstbäumen, Mähwiesen, Ma-

gerweiden, Hecken und Sonderstandorten sind Lebensräume mehrerer Tierarten der FFH- und Vogel-

schutzrichtlinie sowie Standorte von FFH-Lebensraumtypen. 2019 sind hier wieder umfangreiche Ge-

hölz-, Beweidungs- und Nachpflegemaßnahmen vorgesehen, zu denen auch die weitere Pflege der im 

Rahmen des Sonderprogramms Biologische Vielfalt wiedergeöffneten Magerrasen bei Öschingen und 

Talheim gehören. Auch die konzeptionelle Vorarbeit für 2020 ist überwiegend in diesem Jahr zu leisten. 

Die Unterstützung der ansässigen Bewirtschafter ist der Garant dafür, dass die in weiten Teilen exten-

siv genutzte Landschaft dort ihren naturschutzfachlichen Wert behält. Sie werden bei Bedarf mit ex-

ternen Dienstleistern unterstützt – auch über die Kommunen. 

Ein im letzten Jahr ebenfalls mit Mitteln aus dem Sonderprogramm Biologische Vielfalt begonnener 

weiterer Schwerpunkt, die Pflege von Hochstaudenfluren, soll 2019 fortgeführt und ausgebaut wer-

den. Die oft durch fehlende Pflege beeinträchtigten Hochstaudenfluren insbesondere des FFH-Gebiets 

„Neckar und Seitentäler“ sollen wieder saniert und in eine regelmäßige Pflege überführt werden. Diese 

Pflanzengesellschaften aus hochwüchsigen Stauden auf nassen Standorten sind ein FFH-Lebensraum-

typ, der bei guter Ausprägung reich an Pflanzen- und Insektenarten sein kann, wie z.B. dem FFH-

Schmetterling „Spanische Flagge“ – ein weiteres Beispiel dafür, wie unsere Natura 2000-Gebiete und 

die Arbeit von VIELFALT auch der Förderung der Insektenfauna dienen. Perspektivisch soll die Pflege 

der Hochstaudenfluren konzeptionell mit einem gezielten Management der sie umgebenden Bachtäler 

verknüpft werden, wo sie mit den dortigen bewirtschafteten Nasswiesen, Seggenrieden, Auwäldern 

und Fließgewässern artenreiche und auch landschaftlich reizvolle Biotopkomplexe bilden (z.B. als Aus-

flugsziel der „Vespertour“ des Landkreises oder des neuen Premiumwanderwegs „Sieben-Täler-

Runde“ bei Bad Niedernau). Als lineare Lebensraumachsen bilden sie auch ein wichtiges Rückgrat des 

landesweiten Biotopverbundes, den es als LEV auch zu stärken gilt. 2019 sollen hierzu weitere plane-

rische Schritte unternommen werden. 

Planerische Vorarbeiten sind auch weiterhin für ein Modellprojekt zur nachhaltigen Sicherung klein-

parzellierter Streuobstgebiete in Natura 2000-Gebieten erforderlich. Am Beispiel des Schönbuch-

Westhangs sind hier zwar erste Überlegungen angestellt worden, aber 2019 werden hier noch konkre-

tere Fortschritte angestrebt. Die Unterstützung der Hobbybewirtschaftung und der professionellen 

Landwirtschaft sowie die Vernetzung dieser beiden Akteursgruppen bleibt eine Herausforderung. Auch 

die Ersteller der Managementpläne regen inzwischen eine gewann- oder gemarkungsweite konzepti-

onelle Aufarbeitung an, weil die klassische Einzelflächenbearbeitung in Naturschutz und Landschafts-

pflege hier an ihre Grenzen stößt. 
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Feldvögel 

Verschiedene neue Pflegeverträge konnten zu Beginn des Jahres bereits mit verschiedenen Partnern 

aus der Landwirtschaft abgeschlossen werden. Im Fokus stehen 2019 dabei Gewässerrandstreifen mit 

mehrjährigen Blühmischungen, mit denen die Vertragsbetriebe und VIELFALT e.V.  Synergieeffekte 

zwischen neuen Auflagen zum Gewässerschutz und dem Feldvogelschutz generieren können. Aber 

auch die inzwischen vielzitierte „Göttinger Mischung“, eine jährlich auf der Feldhälfte wechselnde 

Blühmischung, konnte auf inzwischen über 33 ha nochmal leicht gesteigert werden. Unterstützt durch 

die bewährte Beratung aus dem PLENUM-Rebhuhnschutzprojekt sollen im Lauf des Jahres weitere Flä-

chen akquiriert werden und Betriebe gezielt unterstützt werden. Auch diesbezüglich sind künftig die 

positiven Effekte für andere Tierarten des Niederwilds und der Insektenwelt stärker zu beleuchten. 

2019 werden wieder verschiedene Landwirte und Kommunen bei der feldvogelgerechten Hecken-

pflege beraten und finanziell über die LPR unterstützt. Dabei und bei der weiteren Pflegeplanung für 

2020 ist das Heckenpflegekonzept aus dem Rebhuhnschutzprojekt eine wichtige Arbeitsgrundlage. 

Die Unterstützung des Landratsamtes beim Grauammernestschutz wird v.a. im Mai/Juni wieder einen 

Schwerpunkt bilden. 

Mit diesem zweiten Arbeitsfeld füllt VIELFALT e.V. als LEV wichtige Kernthemen der Naturschutzstra-

tegie des Landes mit Leben: 

 Stoppen des Rückgangs der Biodiversität in den Agrarökosystemen des Landes und Erreichen eines 

Aufwärtstrends für die typischen Arten der Agrarlandschaft 

 Vernetzung der Lebensräume außerhalb von Schutzgebieten und in stark ausgeräumten Gebieten 

 Erreichen eines „günstigen Erhaltungszustands“ für alle für die Kulturlandschaft des Landes typi-

schen Arten  

Der Landkreis Tübingen kann hier maßgebliche Erfolge vorweisen, die auch 2019 fortgesetzt werden 

sollen. Die Ansätze und Erfolge sollen auch dieses Jahr wieder mit geeigneten Veranstaltungen und 

Medien kommuniziert werden. 
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 Neue 5-jährige Verträge 2019-2023 8.239,89 € 

Beweidung Wacholderheiden Farrenberg Talheim  

Beweidung Katzenbachtal Grünland (A1)  

Beweidung Katzenbachtal Biotopflächen (A2)  

Blühbrache Unterjesingen  

Blühbrachen Ammertal  

Blühbrachen beim Wiesbrunnen  

Blühbrache Wagenlehen  

Bewirtschaftung Bläulingswiese "Waldwiesen"  Entringen  
  

 Anträge 58.641,62 € 

Pflege Neckarinsel Börstingen  

Heckenpflege Hoher Markstein Rottenburg  

Biotoppflege Südliche Pfrondorfer Wiesen  

Heckenpflege Kirchbach Talheim  

Mahd Orchideenwäldchen Bot. Garten  

Gehölzpflege Bleiche Talheim  

Heckenpflege Bergrain Ofterdingen  

Heckenpflege Weiler/Niedernau  

Biotoppflegemaßnahmen Rosenpark Mössingen  

Heckenpflege Gemeinde Dußlingen  

Obstbaum-Schnittgutsammlung Dußlingen  

Heckenpflege  Bronnenmühle Rottenburg  

Gehölz- u. Nachpflege Wacholderheiden Talheim  

Pflege Hintere Halde Hirrlingen  

Heckenpflege Pfingstwasen Belsen  

Heckenpflege Streimberg  Rottenburg  

Beweidung Sonnhalde Tübingen  

Heckenpflege Greutle Entringen  

Gehölzpflege südl. Öschingen  

Gehölz- und Weidepflege Kirchkopf/Seeholz Talheim  

Landschaftspflege Alter Morgen Belsen & Nachpflege  

Obstbaum-Schnittgutsammlung Mössingen  

Umsetzung Heckenpflegekonzept Stadt Rottenburg  

Gehölzpflege und Beweidung Weiherhalde Lustnau  

Steillage-Mahd Bläulingswiesen "Waldwiesen" Entringen   

Entbuschung Weinbergsbrache Hennental Tübingen  

 
 

 Aufträge 17.469,93 € 

Mahd + Neophytenbekämpfung NSG Blaulach Lustnau  

Mahd Herbst-Drehwurz-Flächen Farrenberg Mössingen  

Pflegeschnitt Magerweiden Alter Morgen Belsen  

Sonderprogramm: Erstpflege Magerrasen Panoramastr. Öschingen  

Sonderprogramm: Folgepflege Magerrasen Kirchkopf Talheim  

Sonderprogramm: Hochstaudenpflege Neckar-Seitentäler  
  

 1-jährige Verträge 2.660,92 € 

Extensives Grünland Lache Rottenburg (FFH+Grauammer)   

Beweidung Ziegelhütte Talheim  

Tab.: Geplante LPR-Vorgänge des LEV mit Gesamtzuwendungssummen 2019 (Stand: 08.03.2019) 
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Abb.: Entwicklung der LPR-Maßnahmen des LEV (aktuelles Jahr: Prognose) 
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3.3. Inklusion 

Die Suche nach geeigneten Teilhabe- und Beschäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung 

oder anderen geistigen oder körperlichen Einschränkungen wird im PLENUM-Kontext kontinuierlich 

weitergeführt. 

Das Landratsamt Tübingen plant mit seiner neuen Maßnahme „anderer Leistungsanbieter Inklusiv“ 

das Angebot einer Dienstleistung für potentielle Arbeitgeber. Diese umfasst die Beratung und passge-

naue Platzierung von Menschen mit einer Behinderung oder psychischen Erkrankung in einem Betrieb, 

verbunden mit einem individuell angepassten Arbeitstraining. Die Träger dieser Maßnahme werden 

eng mit dem geplanten „Kompetenzzentrum Arbeit Inklusiv“ zusammenarbeiten.  

Mitarbeitende des „Kompetenzzentrums Arbeit Inklusiv“ könnten gezielt zu Beratungsgesprächen mit 

den PLENUM-Antragstellerinnen und -Antragsstellern hinzugezogen werden. Einerseits können sie da-

bei noch intensiver, als es ohnehin durch die PLENUM-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geschieht, für 

das Thema Inklusion sensibilisieren. Andererseits können in den Gesprächen bereits ganz konkret die 

individuellen betrieblichen Gegebenheiten und Ansprüche näher durchleuchtet und den verschiede-

nen Beschäftigungsformen gegenübergestellt werden. In manchen Fällen kann bereits auf dieser 

Ebene eine Einschätzung getroffen werden, ob überhaupt ein inklusives Beschäftigungsmodell reali-

sierbar ist. Auf diese Weise sollen bereits in einer frühen Projektphase gezielt Ideen erörtert und Ein-

bindungsmöglichkeiten für die betreffenden Gruppen geprüft und herausgearbeitet werden. Für die 

konkrete Umsetzung von Beschäftigungs- und/oder Qualifizierungsangeboten könnten künftig neue 

Möglichkeiten durch das geplante „Kompetenzzentrum Arbeit Inklusiv“ entstehen. Das Zentrum 

könnte als Bindeglied zwischen möglichen Arbeitnehmern und -gebern (PLENUM-Antragsteller) fun-

gieren. Es böte die Chance auf eine kontinuierliche Beratung von Antragstellern.  

Die Zusammenarbeit mit den Tübinger Inklusionsbetrieben insiva gGmbH und AiS Inklusiv gGmbH wird 

weiter ausgebaut und intensiviert. Diesbezüglich werden Gespräche stattfinden, die dazu anregen, 

neue Ideen zu entwickeln und an die Geschäftsstelle heranzutragen – vor allem mit Blick auf die zweite 

PLENUM-Förderperiode. Weiterhin sollen in Zusammenarbeit mit der Sozialabteilung im Landratsamt 

Möglichkeiten für Arbeitsgelegenheiten AGH (§ 16a SGB II) geprüft werden. Derartige niederschwellige 

Beschäftigungsmöglichkeiten mit zeitlicher Befristung können z.B. von Geflüchteten und arbeitssu-

chenden Suchtkranken in Anspruch genommen werden. Einsatzbereiche im Rahmen von PLENUM-

Projekten sind vorstellbar – z.B. Erntehelfer, temporäre Tätigkeiten in der Landschaftspflege etc.  

Es hat sich als wichtige Aufgabe herausgestellt, dass VIELFALT e.V. in der praktischen Umsetzung der 

„Inklusionsprojekte“ unterstützt. Dies soll 2019 über die bereits in der Vergangenheit praktizierte Un-

terstützung bei der Auftragsakquise (z.B. Empfehlungen und begrenzte Ausschreibungen für Inklusi-

onsbetriebe unter Beachtung des geltenden Vergaberechts – z.B. Einsatz der Grüngruppen) hinausge-

hen und neben der fachlichen Begleitung vor allem konkrete Hilfestellungen bei Umsetzungsschwie-

rigkeiten betreffen. So werden bspw. für die erforderliche „Wiederbelebung“ des Regioschranks in der 

Cafeteria des Landratsamtes (insiva gGmbH) ein Sortimentvorschlag erarbeitet und die Kontakte zu 

den entsprechenden Erzeugerinnen und Erzeuger hergestellt. Auch im Bereich der Logistik (Anliefe-

rung der Produkte) vermittelt und unterstütz die Geschäftsstelle in zunehmendem Maße. Auch im Re-

gional-Laden Rottenburg (AiS GmbH, Stadt Rottenburg, Hiesig e.V.) erfolgt eine intensive Beratung, um 

die Attraktivität des Angebots aufrecht zu erhalten, eine weitere Professionalisierung zu erreichen und 

öffentlichkeitswirksame Aktionen auf den Weg zu bringen. Dies dient zudem dazu, die PLENUM-Part-

ner bekannt zu machen und über die PLENUM-Erzeugungskriterien und die damit indirekt einherge-

henden Naturschutzwirkungen zu informieren. 
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Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit des Vereins VIELFALT hat die Geschäftsstelle Frau Helmle (Trainerin 

und Übersetzerin für Leichte Sprache) bereits 2018 mit der Überarbeitung des eigenen Textentwurfs 

für die Homepage-Unterseite „Leichte Sprache“ beauftragt. Um die Verständlichkeit des Entwurfs zu 

testen wird derzeit noch eine speziell ausgebildete Prüfgruppe mit Lernschwierigkeiten hinzugezogen. 

Nach erfolgreicher Prüfung und gegebenenfalls anschließender Überarbeitung wird die Homepage-

Unterseite online gestellt und darf das europäische Logo für leichtes Lesen tragen (siehe unten). 

 

   

Europäisches Logo für einfaches Lesen von Inclusion Europe.  
Weitere Informationen unter www.leicht-lesbar.eu 

 

3.4. Öffentlichkeitsarbeit 

Markttermine 

Die Geschäftsstelle wird im Laufe des Jahres 2019 den Verein und seine Tätigkeiten bei den bewährten 

Märkten und Veranstaltungen repräsentieren: Regionalmarkt Tübingen (am 27. April 2019; mit einer 

Most-Verkostungsaktion) und Apfelfest Mössingen (am 06. Oktober 2019). 

Website 

Auf dem „Markplatz“ der Vereinswebsite sollen die angebotenen Dienstleistungen und Produkte im 

Jahresverlauf stetig aktualisiert/erweitert werden. Seit März 2019 ist zudem eine interaktive Karte ein-

gebunden, die neben den Listen zur besseren Übersicht dient und alle Angebote umfasst. Die Angebote 

sollen nach Kategorien sortiert abgerufen werden können:  

 Dienstleister der Landschafts- und Baumpflege 

o Großbaumpflege 
o Obstbaumpflege 
o allgemeine Landschaftspflegearbeiten 
o Mahd 
o Mulchen 
o Obsternte 
o Schwaden 
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 Dienstleister Produktverarbeitung 

o Brennerei 

o Mobile Saftpressen 

o Mosterei 

o Obstannahme 

o sonstige Obstverarbeitung 

o Verarbeitung von Getreide und Linsen 

 Maschinenbörse 

o Baumpflegegeräte 

o Erntegeräte 

o Verarbeitungsgeräte 

o Wiesenpflegegeräte 

 Verkaufsstellen 

o PLENUM-Verkaufsstellen 

o Weitere Direktvermarkter 

Den Landkreis genießen 

Die Veranstalter werden, wie auch im Jahr zuvor, in der Ankündigung/Bewerbung der Termine unter-

stützt. Dies wird über die Broschüre (erschienen im Februar 2019), Pressemitteilungen, die Ankündi-

gung der Termine auf der Vereinswebsite und auf Plakaten realisiert. Die Geschäftsstelle ist bei zahl-

reichen Termine auch personell vertreten, um z.B. Referenten anzukündigen, Diskussionen zu mode-

rieren und für die Presse als Ansprechpartner vor Ort zu sein. Gegen Ende des Jahres soll die Fortfüh-

rung der Veranstaltungsreihe für das Jahr 2020 vorbereitet werden. 

Presse 

Die Geschäftsstelle wird die Vereinstätigkeiten und den Verlauf der Förderprojekte in gewohnter 

Weise mit Unterstützung der Pressestelle im Landratsamt durch verschiedene Maßnahmen der Öf-

fentlichkeitsarbeit begleiten. Dazu gehören Pressetermine, -mitteilungen und Darstellungen auf der 

eigenen Website. Zu gegebenen Anlässen wird sich die Geschäftsstelle gemeinsam mit den jeweiligen 

Partnern präsentieren und in enger Zusammenarbeit Pressetermine vorbereiten und mitgestalten. In 

diesem Sinne wird auch an den Abschlussveranstaltungen der ersten Projektphase des Rebhuhn-

schutzprojektes intensiv mitgewirkt.  

Überblick der geplanten Veranstaltungen 2019 

26.03.2019 Fachbeiratssitzung VIELFALT e.V. 

02.04.2019 Vorstandssitzung VIELFALT e.V. 

05.04.2019 Abschlussveranstaltung Rebhuhn-Projekt 

27.04.2019 VIELFALT-Teilnahme an Regionalmarkt TÜ 

11./12.05.19 Eröffnung Premium-Spazierwanderweg „Unterjesinger Wengertwegle“ im Rahmen 

  des Unterjesinger Weinwandertags  
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25.06.2019 Mitgliederversammlung VIELFALT e.V. 

01./02.07.19 Fokusgruppengespräche 

15.09.2019  Eröffnung Premiumwanderweg „Sieben-Täler-Runde“  

06.10.2019 VIELFALT auf dem Apfelfest in Mössingen 

18.10.2019 Fachtag zur PLENUM-Fortschreibung 

 

4. Wirtschaftsplan 2019 
Die Zahlen im vorliegenden Wirtschaftsplan waren Grundlage der Beantragung der Fördermittel (Land 

BW) für die Geschäftsstellenkosten von VIELFALT e.V. im Haushaltsjahr 2019. Die Beträge orientieren 

sich an den Ausgaben der Vorjahre und enthalten großzügige Puffer, die i.d.R. nicht ausgeschöpft wer-

den. 

Positionen AUSGABEN Kosten (brutto) 
LPR-Zu-
schuss 

      

Betriebskosten 2019    

Fortschreibung REK für PLENUM-Verlängerung durch 
externes Fachbüro (Teil I; betrifft zu 100% PLENUM) 

7.500,00 € 
 

externe Beratungsleistungen (Honorare) 1.500,00 €  

Bürobedarf 1.000,00 € 
 

Miete Multifunktionsgerät  1.950,00 € 

Heftklammern für Multifunktionsgerät 150,00 € 

mögliche Überschreitungen Druckkontingent 150,00 € 

Miete Büroräume 8.600,00 € 

Nebenkosten Büroräume 2.200,00 € 

Kosten Telekom 800,00 €  

Verbrauchsmaterial Büroräume  200,00 € 

GEZ 2019 70,00 € 

Abfallgebühren 40,00 € 

Parkberechtigungskarte Landratsamt Tübingen 200,00 € 

WGV-Haftpflicht- und Dienstreiseversicherung 1.200,00 € 

Beitrag Unfallkasse BW 700,00 € 

Gewerbesteuer 2019 300,00 € 

Bewirtungskosten (inkl. PLENUM-Fachtag 2019) 2.500,00 € 

Geschenke für Referenten u. Amtsträger des Vereins 200,00 € 

Kleinanschaffungen Büro 150,00 € 

Öffentlichkeitsarbeit 10.000,00 €  

Portalplattform für Homepage  400,00 € 

Künstlersozialabgabe        300,00 €  

Steuerberater HSP/Tübingen 4.600,00 € 



 

 
49 

 
  

 

 

 

 

  

Kosten für Personalverwaltung (LRA, Personalabt.) 4.500,00 € 

Gebühr I IRU Buchungskreis 600,00 € 

Kosten Betreuung IT-Arbeitsplätze (LRA, Abt. IT/Org.) 8.500,00 € 

Postwertzeichen 500,00 € 

Fachliteratur und -zeitschriften 985,00 € 

sonstige Ausgaben (ggf. Stelleninserate, etc.) 4.000,00 € 

Summe Betriebskosten 63.795,00 € 28.893,90 € 

LEV-Anteil (40 Prozent) 22.518,00 € 0,00 € 

PLENUM-Anteil (60 Prozent + REK-Forstschreibung) 41.277,00 € 28.893,90 € 

Position Kosten (brutto) 
LPR-Zu-
schuss 

      

Reise- und Fortbildungskosten 2019   

Reisekosten 7.100,00 €  

Fortbildungskosten 3.000,00 €  

Summe Reise- und Fortbildungskosten 10.100,00 € 4.046,00 € 

LEV-Anteil 4.320,00 € 0,00 € 

PLENUM-Anteil 5.780,00 € 4.046,00 € 

  

Personalkosten 2019   

Personalkosten LEV 112.000,00 € 95.150,00 € 

Personalkosten PLENUM 188.800,00 € 132.160,00 € 

Summe Personalkosten 300.800,00 € 227.310,00 € 

  

Gesamtausgaben 374.695,00 €  

Einnahmen 2019  

Gesamtsumme der LPR-Zuschüsse 2019 (Land BW) 260.249,90 € 

Mitgliedsbeiträge 2019 3.600,00 € 

Zuschüsse LRA 2019 110.845,10 € 

 

Gesamteinnahmen  374.695,00 € 
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